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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

a Berlin, 10. Dezbr. ige ‚Heute famen 
ie Anträge von Heereman, von Reinbaben und 
don Stauffenberg über die Wahlprüfungs⸗ 
Commiſſlon zur Verhandlung. 8 

Abg. v. Stauffenberg (freiſ.) empfiehlt ſeinen 
don der Wahlprüfungscommiſſion angenommenen 
Antrag. Würden die Referenten aus dem ganzen 
Hauſe gewählt, ſo würde der eigentliche Schwer⸗ 
Punkt ans der Commiſſion in die Mitte 
des Hauſes verlegt. Da die Wahlprüfungen ſich in 
er erſten Seſſion am meiſten häufen, jo wäre eine 
wing einftimmige Annahme des Antrages er- 

uſcht. 


bg. Ackermann (conf.) hat Bedenken gegen 
a * v. Heereman (Centr.) empfiehlt ihn 
ud auch der LE 2 
Ag. Ber enclever (Soc.) wird dafür ſtimmen, 

vögleich er eine Commiſſion von 21 Mitgliedern für 
das Richtige hält. Er beſchwert ſich über die Auf⸗ 
rung, von Verſammlungen durch untergeordnete 
ehörden. 

bg. Rickert wird ebenfalls für den Com⸗ 
Miſſtionsvorſchlag ſtimmen, obwohl er ſeinen 
orſchlag, zwei Wahlprüfungs-Commiſſionen zu 
wählen, auch jetzt noch für zweckmäßiger halte. 
Was das Verbot von Verſammlungen, in denen 
ſurialdemokratiſche Redner ſprechen ſollten, durch 
autergeorduete Behörden anbelauge, jo glaube er, 
aß daſſelbe allſeitig mißbilligt werden wird, er 
debauere nur, daß die Wähler ſich nicht ſofort an 
le höchſte Juſtanz gewendet hätten, die jedenfalls 
bert Remedur geſchaffen haben würde. Ueber 
ieſe Angelegenheit werde man noch bei den Wahl 
Prüfungen ſelbſt zu ſprechen haben. 
ki Abg. Windthorſt wird für 
immen, Abg. v. Gramatzki (conſ.) 

Staatsminiſter v. Bötticher: 

Verbots von Verſammlungen 
demokratiſche Redner h 


den Antrag 
dagegen. 
Bezüglich des 
in denen ſocial⸗ 
ſprechen ſollten, ſei niemals 
u die Reichsregierung gelangt, Ne 
ürde ſonſt entſchieden haben was Rechteus iſt, aber 
nicht mehr 


Antrag Stauffenberg wird darauf in allen 
enommen. 

die Berathung über die zwei Auträge 
Reicheuſperger auf Einführung der 


. Es fan 
Runkel dunn 


* eine in Strafprozeijen. 


feeretär v. Schelling: Der Reichskanzler 
die Tendenz der Auträge, die ihm will⸗ 

1 werde ein bejahendes Votum des 
ehen als ei För ung de 0 
weicher er mit den verbündeten Regle⸗ 
rathung getreten jei. Er fügt hinzu, daß 
ung als läſtig bewieſener Einrichtungen 

chw rde, 5,8 Verminderung ber. Babl der 
keine * on einer Rückwärts⸗Nevidtrung fei 


Für die Auträ icht noch der Abgeordn 

7 ri ete 
(Genter ſverger Eee Mähren) an v. Buol 
bust. lib.) srstmnun „eren dagen die Berufung 
„lib. e ufun 
geltend ma — en ſodann ver 
Morgen 

ung. 


chen. — Die D 
Fer derſelben und Etats⸗ 


. Der wird morgen in die 
zweite Serathnng des des hene über die Aus⸗ 
dehnung der Unfall. und Krankenverſicherung ein- 
deten, ſowie den Bericht der Ausſchüſſe über den 

utwurf des Poſtſparkaſſengeſetzes eutgegennehmen. 
C Berlin, 10. Dezember. Die ö der 
Songo⸗Conferenz fette heute die Berathung der 
8 fahrtsacte des Niger bis zu Artikel 8 fort und 

örterte namentlich den Artikel 7, enthaltend das 
vn dject Dappel, welches die Arten der Berufung 
way, Entſcheidungen der internationalen Commiſſion 
6. die Conſuln der Mächte feſtſtellt. Die nächſte 

ommiſſtonsſitzung findet Freitag ſtatt. 
— Die „Volkszeitung“ bringt einen Aufruf 


Leila. 
Erzählung von Hans Warring. 
r 

An nächſten Morgen durchlief ein \ 
Gerücht die Stadl. Man ersäblte fich, ge 
angeſehener, den hohen Geſellſchaftskreiſen ange⸗ 
Pütiger Mann vor der Thür einer ſchönen, ge⸗ 
erten Schauſpielerin, die ihn mit ihrer Gunſt be⸗ 
Fact, überfallen und schwer verwundet worden jei, 
ei ſolchen Gerüchten genügt die einfache Wahrheit 

tuen, auch jetzt ging man über dieſelbe hinaus. 
N Leilas Namen, der am Morgen von Mund zu 

ud ging, knüpften ſich die gehäſſigſten Ver⸗ 
zu dungen. Es 155 nicht viel, ſo hätte man ſie 
des vorbedachten Mörderin gemacht, die ſich 
auf di Mannes, deſſen Liebe ihr läſtig DR 
man eſe Art hatte entledigen wollen. Und wenn 
wis dieſe Lesart auch nicht überall glaubte, 
Im e Kreiſe gab es doch, wo fie gläubige Seelen 
N chri Die größte Glaubwürdigkeit ſchienen die 

das richten eines weitverbreiteten Blattes zu haben, 
€ hieß ſeiner Abendausgabe die Sache beſprach. 
nicht darin, daß die ſchöne Schaufpielerin ſich 
lahm an der öffentlichen Bezauberung habe genügen 
babe” daß ſie das Geſchäft privatim fortgeſetzt 
eit „Ihr ſei dabei der Unfall paſſirt, ſich in der 

di . irren, und einem ihrer Liebhaber noch 

andernd zu ertheilen, als ſchon die Stunde eines 
beiden geſchlagen habe. Das Zuſammentreffen der 
Bolgen spenubler habe dann die bekannten traurigen 

chabt. 

Io etwas klang wahrſcheinlich und glaubwürdig, 
Nräulein war ſchon oftmals paſſirt, warum ſollte 
Schauspiel ella Sieg beſſer ſein als andere 
ſichten innen? Man glaubte dieſen Nach⸗ 
un 5 als neuer Beleg für den raſchen Um⸗ 
Lachſten Abe öffentlichen Meinung galt Leila am 
ierund abend als unmöglich für die Reſidenz. 

gejubelt wanzig Stunden früher hatte man ihr zu: 
und ſie mit Blumen und Lorbeeren be⸗ 


D 
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iger Zeitung“ int tägli it Aus d ntag frü 
re iger Pen eee dale 4 Mal m 5 — von Sonntag Abend und Mo U 


In⸗ un des angenommen. 


zur Begründung einer „demokratiſchen Partei“ 
in Norddeutſchland. Punkt 2 der im Aufruf ent⸗ 
haltenden Programmſkizze lautet: „um den Ruin 
des Volkes durch den Militarismus zu verhüten, 
verlangen wir bei wirklicher Durchführung der 
allgemeinen Wehrpflicht Abkürzung der Dienſtzeit, 
das Anbahnen einer allgemeinen Abrüſtung, Auf- 
hebung aller militäriſchen Privilegien, wie der 
Steuerfreiheit, der Militärgerichtsbarkeit und des 
Inſtituts der Einjährig⸗Freiwilligen. Das Pro⸗ 
gramm fordert ferner Unentgeltlichkeit des Unter⸗ 
richts nicht nur in den Volksſchulen, ſondern in 
allen höheren Bildungsanſtalten. Bemerkenswerth 
iſt noch Folgendes aus der Einleitung: „Die 
Demokratie will überall daſſelbe: Sie heiſcht die 
Befreiung des Volkes und jedes Einzelnen von 
jeder Art Knechtſchaft. Sie verlangt alſo nicht 
nur die Durchführung des freien Volksſtaats, ſondern 
auch eine Geſtaltung der wirthſchaftlichen Berhält- 
niſſe dahin, daß der Einzelne gegen nue und 
Unterdrückung geſchützt wird.“ Unterzeichnet iſt der 
Aufruf von den jetzigen reſp. ehemaligen Abgeord⸗ 
neten Lenzmann, Philipps, Kämpfer und Wendt. 
Die übrigen Unterſchriften find nicht zahlreich; es 
8 7 faſt ſämmtlich politiſch gauz unbekannte Namen. 
ie meiſten Unterſchriften find aus Elberfeld (8), 
Leipzig (6) und Hamburg (7), aber auch dieſe ſind 
alles unbekaunte Namen. Der einzige Namen von 
Bedeutung iſt der von Guido Weiß- Berlin; außer 
ihm ſind aus Berlin Schriftſteller Ledebour und 
Stadtverordneter Schiegnitz unterzeichnet. Auch der 
Name des ehemaligen Abgeordneten Fabrikbeſitzer 
G. Richter Mühlrädlitz findet ſich darunter. 
Die hieſige linksſtehende Preſſe wendet ſich, wie 
geſtern der Abg. Eugen Richter, gegen dieſen Verſuch, 
die von allen übrigen Seiten augefeindete freiſiunige 
Partei noch von einer neuen Seite anzugrei en. 
g Die Subcommiſſion der freien . 
lichen Vereini 1 für Induſtriezölle conſtituirte 
ſich heute und beſchle „die Zolltarifnovelle der ver⸗ 
bündeten Regierungen vom 15. Juli 1884 zur Grund⸗ 
lage ihrer Berathungen zu acceptiren und motivirte 
Anträge anderer Gewerbe einzufügen. 
— Die Budgeteommiſſion lehnte bei der 
Fortſetzung der Berathung des Militäretats mit 13 
egen 12 Stimmen die geforderte Zulage für den 
Generalſtabsarzt von 900 und von je 600 Mk. für 
wei Oberſtabsärzte ab. Der 18 Letocha (Centr.) auf 
i 


Erhöhung der Gehalte der katholiſchen Feldgeiſtlichen Recht wiekſam zu machen, gewiſſe Functlonen zu | J. Rothenberg, betraut hat. g 
— — an * und au es 5 een erfüllen, die ihnen 755 er nicht oblagen. Die freilich, als die F Ideen Herrn 
v. Huene (Gentr.), den Reichskanzler zur Gleich- Funstionen, die der Geſellſchaft zu übertragen find, | Stöpels und ſeiner Nachfolger, aber als das Er⸗ 
ſtellung der Militärgeiſtlichen 7 — Confeſſionen um den hier in Frage ſtehenden Gedanken zu gebnic wattiſcher Erfahrung tauſend Mal werth⸗ 
Fomohl iiniuhtfich der Gehalisverhäftniffe wie der | veriwirklichen, beſtehen in der Beſchaffung von] volle „ ſchlichten Säge, mit welchen der ges 
ſonſtigen guatlichen Stellungen aufzufordern, en „ Arbeitsgelegenheiten für diejenigen, „ welche eee ſeinen Vortrag ſchloß und welche 
ſtimmig augenommemn. pphne ih in aus der Bew. werden de uten beitsnachweiſehe 
Berlin, 10. Dezbr. Bei der heute fortgejetsten | fleißes heran en wurden; ſie bez li e e eee von Arbei ol wie der Mroc 
iehung der 3. Klaſſe 171. königl. preuß. Rlaſſen⸗ mithin, Fo zu ſagen, eine Organiſation der öffent⸗ ließt en Intereſſe der Arbeitgeber ſowo it 
Eee e Arca, während be h den Privatwirth⸗]nebmer Anftaften it bee 


lotterie ee folgende Gewinne gezogen: 
1 Gewinn zu 6000 Mk. auf Nr. 85 515. 
1 Gewinn zu 3000 Mk. auf Nr. 52 Bil. 
2 Gewinne zu 1800 Mk. auf Nr. 13 725 48 307. 
95 N zu 900 Mk. auf Nr. 13 918 30 481 
8 Gewinne zu 300 Mt. 362 193: 
21057 27005 30 930 35 368 51 337 65 293. 5 
Heute Morgens herrſchte 


Wien, 10. Dezember. 
ein heftiger Sturmwind, der in Wien und deſſen 
und in den Anlagen 


Bean a an den Häuſern 
anrichtete. Drei Perſonen 


er 8 3 chleud 

urden gegen Häuſer geſchleudert u wer ver⸗ 
letzt. Auf der Aſpangbahn 1 ir fler letzten 
Waggons des Oedenburger Zuges abgeriſſen und 
über den Damm geſchleudert, drei Paſſagiere und 
ein Conducteur ſchwer verletzt. Es heißt, daß der 
correſpondirende Zug Oedenburg.Wien von einem 
ähnlichen Schickſal betroffen worden fei 


Prag, 10. Dezbr. Es heißt, der Verwaltungs- 


rath der böhmiſchen Bodencredit⸗G 
beſchloſſen, eine der Bedingungen Aellſchef bebe 
zu erfüllen und 


eine la Biener Banken 
00 000 Gulden zu übernehmen, Verhandlu . 
kränzt, jezt galt fie für ausgeſtoßen ann ere 
bande, deſſen Mitglieder auf Achtung Nm: 175 
ſelbſt und der Welt Anſpruch erhoben. Und um 
ſo härter und erbarmungsloſer verfuhr man mit 
1 9e höher Hardt in der öffentlichen Meinung 
t 


and. 

Und während die ganze Reſidenz ſi eila 
beſchäftigte, während ihr Name in Se Dei 
Munde war und höhniſche Schmähungen über 
ſie ausgeſchüttet wurden, während dieſer Zeit 
hatte ſie noch keine Ahnung von dem Gewitter, 
das ſich über ihrem Haupte zuſammenzog. Sie 
Hine wie ſie gewöhnt war, bis tief in den Tag 
inein geichlafen hatte ſich dann ihre Chocolade 
bringen lafjen und, während fie krank, ſich an eine 
heitere Plauderei mit Betty vertieft. Sie machten 
Pläne für die Zukunft, bauten glänzende Luft⸗ 
515 auf der Baſis von Leilas ruhmreichen 
Ausfichten und reichem Jahresgehalt, as den 
heiden jungen Mädchen, die über den eigentlichen 
Werth des Geldes ziemliich unklare Begriffe hatten, 
wie ein unerſchöpflich reiches, fürſtlich großes Ver⸗ 
mögen vorkam. Keine Ahnung eines kommenden 
Leids umwölkte Leilas heitere Stirn, als ſie ehen 
Mittag in zierlichem Morgenanzug in ihren & on 
trat. Es war heute ein ſehr ſtiller Tag, die Glocke 
des Corridors hatte ſich kaum ein oder zwei Mal 
im Laufe des Vormittags hören laſſen. Aber das 
konnte ſie kaum befremden. Ihr Gaſtſpiel war 
beendigt, amtliche Mittheilungen daher nicht zu 
erwarten. Auch Beſuche blieben heute aus — 
Boll, fie Bee Male Senft 
ehelfen. Sie trat ans Fenſter und blickte au 
die Straße hinaus. Es war wieder Flotte 
eingetreten, das Pflaſter war mit einer duͤnnen Eis⸗ 
ſchicht bedeckt. Es mußte ſehr glatt ſein, denn 
überall auf den Trottoirs war Gand und Aſche 
geſtreut. Am verſchwenderiſchſten vor ihrem Hauſe, 
wo gerade vor der Treppe ein großer Haufe auf 
geſchichtet lag und auf der hellen Straße einen 
dunkeln Fleck bildete. Sie blickte gedankenlos auf 
den Fleck hin, und dann hob ſie das Auge zu den 


onnerſtag, 11. Dez 


— Preis 
deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ ae ie? Safertinnkonfträge an 


wirthſchaft⸗ 


ganz gut ohne dieſelben 


ember 
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Morgen ⸗Ausgabe. 


Zeitung. 
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Quartal 4,50 K 


e auswärtigen 


mit den hieſigen Sparkaſſen ſind eingeleitet. Die 
böhmiſche und ſtädtiſche Sparkaſſe berufen für 

morgen Sitzungen ein, um eine Hilfsaction für die 

Bodencreditgeſellſchaft zu berathen. 

Rom, 10. Dezbr. Eine Meldung der „Agenzia 
Stefani“ aus Aden beſagt: Die Nachricht, daß 
Italien Zula bei Maſſaua beſetzt habe, iſt uube⸗ 
gründet. 


Ueber die Arbeitsämter und das Recht 
auf Arbeit. 


3 0 1 
chönen Gedanken gebracht zu haben. Aber wir 


Ahahıen erforderlichen Arbeitskräfte nach wie vor 
von dem Verbale zwiſchen Angebot und Nach⸗ 
frage abhängig bleiben.“ Die Organiſation, meint 

r. Stöpel weiter, habe bei dem unterſten Kreiſe des 
öffentlichen Lebens, bei der Gemeinde, zu beginnen. 
Dieſen würde außer „Regiſtrirung und Nachweiſung 
des in der Privatwirthſchaft vorhandenen Arbeits⸗ 
bedarfs und Angebots“ die Aufgabe zufallen, innerhalb 
ihres Kreiſes die erforderlichen Anträge behufs 
Jnangriffnahme öffentlicher Arbeiten vorzubereiten 
und ſie eventuell der höheren genehmigenden Inſtanz 
zu unterbreiten. Ueber den Gemeinden hätten dann 
die Kreiſe und Provinzen das Ihre zu thun und 
über allen dieſen Snftangert die Staatsverwaltung, 
„bei welcher in einem beſonderen Centralamte alle 
auf die öffentlichen Arbeiten innerhalb der Gemeinden, 
der Kreiſe, Bezirke und Provinzen bezüglichen Fäden 
zuſammenlaufen müſſen.“ Hier wäre der Mittel⸗ 
punkt zu finden, von dem die letzten Directiven aus⸗ 

ehen, — „Directiven, welche den Hauptzweck der 

rganiſation: die Ausgleichung des Arbeitsbedarfes 
und Angebots, die angemeſſene Vertheilung der 
Arbeitskrafte, die Dirigirung derſelden von da wo 
——— — — 


egenüberſtehenden Häuſern empor. Wie ſeltſam 
\ heute ihre Rechnen, die Lochter des mir en, 
beſternten eheimraths von drüben benahm? Sie 
ten ſonſt ſtets auf Grüßfuß geſtanden und jeden 
orgen ein freundliches Lächeln ausgetauſcht. Heute 
blickte das Mädchen ſtarr und ernſt hinüber, und 
dann wandte es ſich ab und verließ das Fenſter. 
Was war nur beute in alle Menſchen gefahren? Auch 
die. Frau des Drechslers aus der Keller: 
wohnung ſtarrte ſo eigenthümlich zu ihr herauf, 
Ki 1 dunkle Fleck unten vor der Treppe 
n gleicher MWeie die Nachbarn gie be⸗ 
ie hatte nicht Luſt, ſich mit Räthſel⸗ 
e jr vos 5 er ze. 
n und un e ſich an da 
aber mit dem Leſen wollte es auch nicht 
Alleinſein fing an, ſie zu bedrücken Wo 
Betty ſtecken? Um dieſe Zeit pflegte 
ebenzimmer aufzuräumen und dabei eine 
105 zu trällern. Heute aber blieb alles 
ſtill, auch Cäcilie ließ ſich nicht ſehen. Das mußte 
jr bedeuten haben, fie mußte ſich 
ob etwas vorgefallen wäre? Sie ſtand 
125 und zog die Glocke. Es war jo ftill im Flur, 
daß fie den ſchrillen Ton derſelben überlaut hörte. 
Allein dennoch ha ihr Klingeln nicht feine Wirkung 
— Niemand, erſchien. Endlich, nachdem ſie es 
mehrmals wiederholt” Harte, Lehen. dich draußen 
Schritte hören, die fich zögernd nahten. Die Thür 
wurde geöffnet, aber nicht Betty allein, ſondern 
auch Cäcilie, beide mit verſtörten Geſichtern, er⸗ 
fühlte © auf Stelle, Bei ihrem Anblick 
ühlte Leila ihr Se in ſeltſamer Furcht ſtille ſtehen, 
Was iſt vorgefallen — was habt Ahr, ſprecht!“ 
rief je 25 6 7 10 1 entgegen. Ihr, 
nd nun folgte ein Bericht, per. + 9 
er auch war, dennoch für Lella eile furchtbare 
Klarheit enthielt. Sprachlos, bewegungslos vor 
Entjegen, ſtand ſie da und ſtärrte die Sprechenden 
an. Und ſo wirr ihre Gedanken durcheinander 
flogen, eine Stimme börte fie klar, ei 


die ihr zuflüſterte: Dein iſt die Schuld — Dein 


Beſtellun den in Expedition, Ketter Nr. 
durch die Boſt be gen 5 Sera Boten fir Ve Bette: 
tungen zu Originalpreiſen 


eine Stimme, 


1884. 


ſie überſchüſſig ſind, dahin wo ſie gebraucht werden, 
zu ſichern hätten.“ 5 h 

Wir freuen uns, wenn wir durch dieſes Citat 
den Nebenzweck erreichen, Herrn Stöpel ſein geiitigeß 
Eigenthum an die Idee der Arbeitsämter gegenüber 
dem Berliner Tageblatt, oder dem Reichsamt 
des HR oder dem Centralverband deutſcher 
Induſtrieller, oder ſonſt Jemand zu wahren, Haupt⸗ 
zweck dabei iſt für uns, zu zeigen, in welch engem, 
praktiſch durchaus unvermeidlichem Zuſammen⸗ 
hange bei den projectirten „Arbeitsämtern“ der 
Nachweis von Arbeit mit der Beſchaffung von 
Arbeitsgelegenheit auf öffentliche Koſten 
ſtehen würde. In der That kann der Staat die 
Arbeitsvermittelung gar nicht in die Hand nehmen, 
ohne zugleich in ſeiner Function als Arbeitgeber 
in Mitleidenſchaft gezogen zu werden, und zwar 
als ein Arbeitgeber, dem — Herr Stöpel weiſt das 
ſchlagend nach — den Arbeitjuchern gegenüber nie⸗ 
mals ein überzeugender Ahweiſungsgrund zu Ge⸗ 
bote ſtehen würde. Unzweifelhaft würden die von 
den ſtaatlichen Arbeitsämtern wegen Mangels an 
Arbeit abgewieſenen Arbeiter die Abweiſung aus⸗ 
nahmslos als böſen Willen, als Chikane, als Ver⸗ 
weigerung ihres guten Rechts empfinden, das „Recht 
auf Arbeit“ mit allen ſeinen für die Autorität der 
Staatsgewalt gesabequ vernichtenden Folgen würde 
etablirt ſein. Wenn es jemals eine Zeit gab, in 
welcher die Staatsgewalt Grund hatte, ſich als 
über dem Intereſſenkampf zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer ſtehend zu erweiſen, ſo iſt dies 
in der Gegenwart der 2 und nur die Blindheit 
unſeres gouvernementalen Socialismus kann die 
Gefahr verkennen, welche für den Beſtand der 
ſtaatlichen Ordnung dadurch herbeigeführt werden 
müßte, wenn die Staatsbehörde durch die Etablirung 
von Arbeitsämtern für die Unzufriedenheit der 
Arbeitermaſſen mit den jeweiligen Arbeitsverhält⸗ 
niſſen ſich ſelbſt verantwortlich machen wollte. 

Sehr zeitgemäß war es, wenn dieſer Neuerungs⸗ 
luſt gegenüber kürzlich ein angeſehener Verein von 
Arbeitgebern, der Verein Berliner Kaufleute und 
Industrieller, das Thema der Arbeitzämter und des 
Arbeitsnachweiſes in ernſtliche Erwägung gesogen 
und zunächſt mit dem öffentlichen Referat darüber 
einen e praktiſch Sachkundigen, den Be⸗ 
ründer und Vorſitzenden des „Centralvereins 
ür Arbeitsnachweis in erlin“, 

Minder ſenſationell 


„2. Die Begrundu ter 
Initiative der Arbeitgeber Be Arbeitnehmer zu über⸗ 


lafien Jede unmittelbare 


neben den Zeitderbaltniff l 1 
i iltnifien die Indivi 
dualität ſowohl des 1 ie des Arbeitnehmers 


des Staates, dieſe 
Einrichtungen in ne Weiſe zu ie 

ieh 3 dur N äumlich- 
feiten, Durch iR Subventionen und durch Gewähr 


wee g N gejeglihe Beſtimmungen über 


die den Arbei ı abzufordernden Einſchreibe⸗ 
gebühren und dem Jepühren für erfolgten Arbeits⸗ 
nachweis.“ a A 
Der Verein Berliner Kaufleute und Induſtrieller 
hat dieſe Sätze ſeinem Vorſtande zur ee 
Verathung uͤberwieſen und es iſt dringen Ui 
wünſchen, daß dieſe Berathung dazu beitra er B 
Verwirrung, welche der Doctrinarismus des,Central⸗ 
verbandes deutſcher Induſtrieller“ und Andere durch 
die Reproduction der Stöpel'ſchen Ideen anzurichten 
begonnen hat, in gehörigen Grenzen zu halten. 


allein! Du haſt ihn ungewarnt gelaſſen, Du haſt 
nur an gedacht! Nur Dich trifft die Ver⸗ 
antwortung, nun a auch die Folgen!“ 

Sie ng in's Nebenzimmer und begann mit 
zitternder La ſich zum Ausgehen anzukleiden. 

Cäcilie, die ihr gefolgt war, fragte, was ſie 
willens ſei zu thun. 

„Was ich thun will? Wie kannſt Du noch 
fragen! Das, was ich ſchon früher 
wenn ich diefes 5 Unglück ſchon früher 
erfahren hätte. Zu ihm will ich eilen, ihn noch 
einmal zu ſehen, wenn er ſterben ſollte! — O. 
Cäcilie 

urchtbare! Wie ſoll ich leben, wenn ich ihn verliere!“ 
8 hre Stimme brach in * ſie ſank in 
einen Stuhl und weinte mit einer Heft keit, daß 
ihr ganzer Körper erbebte. Aber plotzlich faßte ſie 
ſich gewaltſam, trocknete ihre Thränen und begann 
mit zitternden Händen Hut und Mantel anzulegen. 

Cäcilie, die an ihr noch nie einen ſo furchtbaren 
Schmerzausbruch geſehen hatte, ſuchte ſie zu be⸗ 
ruhigen und zurückzuhalten. 

„Bleibe“, ſagte Cäcilie, „was 8 Du thun? 
Du darfſt ne zu ihm gehen! Bedenke, was 
wagſt, wenn Du ihn in ſeiner Wohnung aufſuchſt! 
Und hoffentlich iſt ſeine Verwundung nicht ſo ge⸗ 
fährlich, wie man es dargeſtellt hat. Du weißt ja, 
wie alles vergrößert wird!“ a 

„Gott ſegne Dich, Cäcilie, für dieſen De 
Hoffnung, den Du in mir erwedit! Zu Hauſe aber 
bleiben kann ich nicht, es treibt mich mit Gewalt zu 
ihm. Und habe ich nicht ein Recht, ihn zu pflegen 
und Tag und Nacht um ihn zu jein? Wer ſteht 
ihm näher, als ich? Was frage ich nach dem Ur⸗ 
theil der Menſchen, mögen ſie ſagen, was ſie wollen! 
Nichts ſoll mich abhalten, mein Recht zu vertheidigen 
gegen jeden, der mich hindern will!“ 
ben „Halt, Leila! Höre mich an und laß Dir 
rathen! Gehe nicht, man wird Dich nicht zu ihm 

laſſen! Welches Recht haſt Du geltend zu machen? 
Du biſt nicht ſeine Frau, und wenn Du Deine 
Selbſtaufopferung auch jo weit treiben ſollteſt, zu 


ethan hätte, 


er ſterben! Ich kann es nicht faſſen, das 


2 sch 


x 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Dezember. 
der Mittheilung der „Köln. Ztg.“, der Reichs- 
kanzler habe am Schluſſe der letzten Reichstags⸗ 
ſeſſion in einer Unterredung mit hervorragenden 
itgliedern der nationalliberalen Partei 
(Gneiſt und Schlaeger) geäußert, die Behörden in 
Hannover hätten eine ie Taktik eingeſchlagen 
als fie glaubten, in dieſer Provinz eine beſondere 
hocheonſervative Partei gründen ge müſſen, den 
Welfen gegenüber ſeien nur die Nationalliberalen 
am Platz. Heute nun veröffentlicht die „Kreuzztg.“ 
einen mit zahlreichen Unterſchriften verſehenen 
Aufruf an die conjervativen Männer in der 
Provinz Hannover, welcher denſelben die Orga⸗ 
ieh. Dieſe Aue 

. Diefer 

Be gerichtet, b 


Man erinnert ſich 


iſt direct gegen die National⸗ 


a in Hannover nur Welfen 


und Nationalliberale gewält find, der Stich gegen 


„die nach Parlamentsherrſchaft lüſternen Liberalen“ 
alſo nur auf die Nationalliberefen zielen kann. 
Die Zahl der unabhängigen Perſonen, welche den 


Aufruf unterzeichnet haben, iſt allerbings eme 
den Hauptbeſtandtheil bilden Geiſtliche, Beamte 
und Militärs; und ſo iſt vorläufig die Gefahr wohl 


nicht dringend, daß die Herren v. Löbell u. Gen. 
die Provinz Hannover zu einer conſervativen Hoch⸗ 
burg machen. Aber als Symptom der Freundſchaft 
der Conſervativen für die Nationalliberalen iſt dieſes 
ronunciamento immerhin von Intereſſe. — Die 
usſchüſſe des Bundesraths haben heute die Be⸗ 
Husa des Geſetzentwurfs wegen Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf die ländlichen Arbeiter fort⸗ 
Aten „Daß die Schwierigkeiten, welche bei dieſem 
twurf u überwinden ſind, ſehr erheblich find, 
unterliegt keinem Zweifel; als unüberwindlich gelten 
ſie aber nicht; daß das Geſetz in dieſer Seſſion nicht 
an den Reichstag gelangen werde, wie behauptet 
a zuviel geſagt. Das Gegentheil iſt wahr: 
licher. 


L. Berlin, 10. Dezbr. Das ſoeben erſchienene 
4. Ai der Mittheilungen des en 
Realſchulmännervereins verdient auch in 
weiteren Kreiſen Berückſichtigung. Der erſte Artikel, 
welcher ſich mit der ſocialpolitiſchen Seite der 
Realſchulfrage beſchäftigt, geht von Profeſſor 
Conrads viel genanntem Buch über das Univer⸗ 
fitätsſtudium und von dem darin geführten Nach⸗ 
weis aus, daß die Frequenz der deutſchen Univer⸗ 
ſitäten ein beunruhigend ſtarkes Wachsthum auf 
weiſe; wendet ſi ent! ieden gegen die von Conrad 
an dieſe Thatſache geknüpfte Folgerung, daß den 
Realabiturienten der Zutritt zur Univerſität wieder 
verſchloſſen werden müſſe, und widerlegt dieſe 
orderung zum guten Theil mit den eigenen Worten 
des Prof. Conrad. Die Realabiturienten würden 
ſich nach wie vor mehr dem Leben als einem 
gelehrten Studium zuwenden. . 

„Nicht darum erſtreben wir die Gleichberechtigung. 
de it es da, damit wir auch recht viel Abiturienten zu 
e Eltern entlaſſen können, ſondern damit die 
: 8 Eltern, die ihren Söhnen für die Zukunft 
derdege offen — Ballen, nicht Ban —5 lan 

ezwu ex ie pli 

* Ge 2 zu übermeilen" dieſelben ausſchließ 
durads Forderungen werden auch die 
Reſolutionen des l deutſcher In aan, und 
die diesjährigen Verhandlungen des Vereins für 
Socialpolitik geltend Bene t, aus denen die neun 
heſen des Gümnaſialprofeſſors Dr. Nürnberg an⸗ 


— 5 — werden, namentlich die Theſen 3—5, die. 


alſo lauten: 


„Ueberhaupt ſind es die an den Schulbeſuch gekunvßten 

N lach aungen, welche für unſer Erwerbsleben ſchädliche 
1525 aus der Organiſation unſeres Schulweſens ent⸗ 
ehen laſſen. Das in ſeinen Berechtigungen allein unum⸗ 

chränkte Öommaftum iſt aber dadurch zu der bei weitem 
verbreitetiten und überwiegend nur bis zu den mittleren 

Klaſſen beſuchten höheren Schule geworden, während 

fein Bildungsgang nur vollendet wirklich fruchtbar wer⸗ 
den und als unerläßliche Vorbedingung nur für das 
tudium der reinen Geiſteswiſſenſchaften gelten kann. 

Die un und Ab renzung der Berechtigungen zwiſchen 

Ee. ealgymnaſium muß als unhaltbar 

Außerdem enthä oft ei inter⸗ 

N zält das Heft eine Menge inter 

en einzelner Bemerkungen und Nachrichten, 
we che J die Beachtung der Politiker verdienen. 
In den * hohen Geſellſchaftskreiſen will 

man, wie der „K. Z.“ aus Berlin telegraphirt wird, 
wiſſen, daß im ehelichen Leben des Groß⸗ 
fürſten Sergius ſo ernſte A Cliabeie einge⸗ 
treten ſeien, daß die N (Tochter 
des Großherzogs von Heſſen) auf Scheidung beſtehe 
und, um dieſe zu erwirken, nach Gatſchina zum 

Kaiſer Alexander III. gereiſt ſei. Sie ſoll ſich 

weigern, zu ihrem Gemahl zurückzukehren, und es 
joll fraglich ſein, ob es dem Eingreifen des Kaiſers 
elingen werde, die Ausſöhnung 1 | 
tande zu bringen. (Die Hochzeit hat bekanntlich 
erſt in dieſem Sommer ſtattgefunden.) 

Berlin, 10. Dezember. Nach einer Meldung 
des „B. T.“ aus London wäre der Khedive 
Tewfik Paſcha von Aegypten im Begriffe ab⸗ 
CC To 


> „Au i 
eriter Bean 


hingeben möchte!“ n 

„Ich glaube Dir das, aber kein Anderer wird 
es thun nach dem, was vorgefallen. Deshalb höre 
auf meinen Rath und bleibe! Er hat Verwandte 
hier, die jedenfalls auf die Kunde von dem Ge⸗ 
ſche enen zu ihm geeilt ſind. Wie, meinſt Du, 
würden Dir dieſe Leute begegnen, wenn Du, die 
ſie für eine Mitſchuldige halten, es wagteſt, vor 
ihnen zu erſcheinen?“ 

„Mögen ſie ihr Aergſtes an mir thun, wenn 
es mir nur gelingt, ihn zu ſehen!“ 

„Aber das wird Dir nicht gelingen! Du wirſt 
Dich Beleidigungen ausſetzen und doch nicht Deinen 
Zweck erreichen.‘ h 8 e 
„Wie aber bekomme ich Nachricht von ihm? 
Sieht Du nicht, daß ich vor Sorge und Angſt faft 

e?“ 


„Faſſe Dich, ich ſelbſt will außgehen, um Gr: 
kundigungen einzuziehen. Ich werde den Doctor 
aufſuchen und ihn bitten, erzukommen. Er wird 
Dir die ſicherſte und beſte Auskunft geben konnen.“ 

„Thue das und eile Dich! Bedenke, daß ich mit 
namenloſer Angſt Deiner Rückkehr warte.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


2 wachſenden Partei an's Herz 


er Gatten zu 


Kammer vom 23. März 1884 die Erklärung ab⸗ 


Verurtheilter, die in Folge der 


5 us in ſeiner geſtrigen er: 


zudanken, und zwar wegen der Haltung, welche 

Deutſchland angeſichts 
Aegypten eingenommen 
lautet u. a: 


r letzten Vorgänge in 
hat. Die Nachricht 


Seit Verletzung des internationalen Liquidations⸗ 
geſetzes durch Aufhebung der Amortiſirung trat Deutſch⸗ 
land leitend in die ägyptiſche Angelegenheit ein. Eng⸗ 
land ſchickte nach dem brüsken Schluſſe der Londoner 
Conferenz Lord Northbrook nach Aegypten, die Löſung 
Ton in Bo Hand allein nehmend. Northbrooks erſte 
That war die Verletzung des internationalen Liquidations⸗ 
Geſetzes. Nubar, als Chef des Cabinets, ordnete 
die? e iel an, und der Staatschef (alſo der Khedive) 
billigte dieſelbe. Deutſchland verlangt jetzt, wie im 
Jahre 1879, als erſten Schritt zur Regelung der ägyp⸗ 
tiſchen Angelegenheit die Beſeitigung aller Theil⸗ 
nehmer jener Verletzung eines internatioual angeordneten 


Geſetzes. ö er l 
Nach dieſen Andeutungen befände ſich alſo der 
Khedive Tewſik durch Deutſchlands Haltung vor 
demſelben Schickſal, wie ſein entthronter Vorgänger 
Smael. Vollzöge ſich ſein Sturz auf Deutſchlands 
ndringen, dann würde dies allerdings in augen⸗ 
an N Weiſe darlegen, daß Fürſt Bismarck auch 
am Nil die leitende Rolle übernommen hat. 
*Die Seelen des Reichstags zur 
Vorberathung der Vorlage über die Subvention von 
oſtdampfern trat geſtern Abend iu ihrer erſten 
Sitzung zuſammen. Außer den Mitgliedern der 
Commiſſion hatten ſich zahlreiche andere Abgeordnete 
eingefunden, um den Ver andlungen als Zuhörer 
beizuwohnen, unter ihnen der Präfident v. Wedell⸗ 
Piesdorf. Als Vertreter der verbündeten Regierungen 
waren die Staatsſecretäre v. Bötticher und 


Dr. Stephan mit einem großen Stabe von 


Commiſſarien erſchienen. Es wurde ſofort die 
Specialdiscuſſion eröffnet. Abg. Dr. Bamberger 
beantragte ſodann eine gewiſſe Reihenfolge in der 
Discuſſion der in Betracht kommenden Linien einzu⸗ 
halten. Hauptaufgabe der Commiſſion dürfte ſein, 
Aufſchlüſſe über das Bedürfniß der vorgeſchlagenen 
zu ſubventionirenden Dampferlinien für den Export 
zu erhalten. In die Discuſſion eintretend, behauptet 
Dr. Bamberger, es ſei kein Beweis dafür geliefert 
worden, daß die deutſchen Waaren aus Mangel an 
Schiffsgelegenheit keinen Abſatz in Oſtaſien gefunden 
aben. Nachdem Geh. Rath Röſing einige ſtatiſtiſche 
aten zur Orientirung mitgetheilt, bemängelt 
beſonders Abg. Stiller die außerordentliche Mangel⸗ 
haftigkeit der Motive. Im Intereſſe der Hebung 
des nationalen Handels befürworten Staatsſecretär 
v. Bötticher, ſowie die Abgg. Dr. 
und Meier⸗Bremen die Vorlage. Sehr entſchieden 
trat Abg. Brömel gegen den Entwurf auf. Für 
die Vorlage ſprach auch Abg. Wörmann. Je mehr 
Schiffe in Betrieb kämen, um ſo mehr trete das 
Bedürfniß nach Einſtellung neuer hervor. Auch 
dieſem Redner wurde von der anderen Seite der 
Vorwurf gemacht, keine beſtimmte Beweisführung 
verſucht zu haben, daß die zu ſubventionirenden 
Linien in der That für den Export nothwendig 
ſeien. Die Sitzung wurde gegen 11 Uhr vertagt, 
ohne daß En ein Beſchluß gefaßt wurde. — Zu 
erwähnen iſt noch, daß der Schriftführer Abg. 
enzer die Bitte ausſprach, zur Führung des 
Protokolls einen Stenographen herbeizuziehen. 
An der weſtafrikaniſchen Küſte ſoll, nach einem 
Telegramm der „Köln. Ztg.“, eine Arte Reihe von 
portugieſiſchen und andern Kriegsſchiffen 
aufgefahren ſein, wie man vermuthen will, wegen 
Vorbereitungen zu alsbaldiger e Beſitz⸗ 
ergreifung auf Grund der bevorſtehenden Conferenz⸗ 
en luͤſſe. Die ſchon erwähnte Verſtändigun 
wiſchen den Mächten, ie bedſchich nach dem Schlu 
er Conferenz, über die verſchiedenen Oberhoheits⸗ 
anſprüche am untern Congo würde namentſich auch 
der bezeichneten Gefahr ungerechter und voörgrei⸗ 
fender Beſitzergreifung möglichſt vorbeugen können. 
* Wie es heißt, weilt auch der b vorragende 
Afrika⸗Reiſende Dr. Oscar Lenz augsnblichlich zu 
längerem Aufenthalte in Berlin. Seine häufigen 
eg mit den für die Ausſendung von 
Forſchungsreiſenden maßgebenden Geſellſchaften 
und Perſonen laſſen vermuthen, daß Lenz wieder 
eine neue Unternehmung plant. Dr. Lenz hat 
ſich 1 durch ſeinen kühnen Zug nach Tim⸗ 
buktu (vom Herbſt 1879 ab) und von da nach der 
Weſtküſte bekannt gemacht. 2 
* Ueber die Stellung der verbündeten Regie⸗ 
rungen zu dem ſeitens des Abg. Lenzmann im 
Reichstage eingebrachten Antrag auf Entſchädigung 
aasee Verurtheilter, nicht 255 wie früher, 
unſchuldig Verhafteter, verlautet noch immer nichts 
Näheres. Bekannt iſt nur, daß der Reichskanzler 
von Anfang an kein Bedenken gehabt hat, zu er⸗ 
klären, daß die Beſtrebungen, 1 8 Ver⸗ 
urtheilte wegen der ihnen durch die Straf aft zu⸗ 
pefügten vermögensrechtlichen Nachtheile zu ent⸗ 
chädigen, ſich ſeiner Sympathie gu erfreuen hätten, 
Am klarſten und entſchiedenſten hat die badiſche 
Regierung bisher zu der in Rede ſtehenden Frage 
Stellung genommen, indem ſie durch den Juſtiz⸗ 
miniſter in der Sitzung der zweiten badiſchen 


geben ließ, daß fie mit Freuden einem ee zu⸗ 
immen würde, welches die Entihäbigung unſchuldig 
des Werra feeigeſproch 1 W 9 
es Verfahrens freigeſprochen werden, feſtſetzte. 
Der taiſelliche Geſandte am ul lich nieder⸗ 
ländiſchen Hofe Graf Herbert v. Bismarck⸗ 
Schönhauſen, iſt nach dem 9905 zurückgekehrt und 
hat die Geſchafte der dortigen elandtichaft wieder 
übernommen. ? 
„Wie ein Privattelegramm der „Voſſ. Z.“ 
aus Kaſſel meldet, hat der ace Communalland⸗ 
en von dem naſſauiſche 
gebenen Beiſpiele ah „ die Vorlage der 
egierung wegen Einführung von Gewerbe⸗ 


kammern abgelehnt. 


Morgen⸗Ausgabe enthaltenen telegraphiſchen 


Zur dane der bereits in der geftrigen 


dung theilen wir nach den Berichten der Bremer 


Blatter über das Urtheil des Seeamts betreffs 


des Zuſammenſtoßes des Dampfers „Hohen: 
ſtaufen“ mit der Glattdeck⸗Corvette „S 88 18. 
noch Folgendes mit: Bei den dem Seeunfall des 
Dampfers „Hohenſtaufen“ vom 3. September 1884 
durch Zuſammenſtoß mit der „Sophie“ voran⸗ 
egangenen Manövern hat der Führer des 
ampfers „Hohenſtaufen“, _ Capitän inter, 
unvorſichtig gehandelt, weil er nicht er, 
als geſchehen, das Ruder des 
hart Backbord hat legen laſſen. 
durch inſofern mittelbar zu dem en do 
beigetragen, als in Folge ſeines Verhaltens der 
Commandant der „Sophie“ ſich veranlaßt geſehen, 
eine Aenderung des bisher von der „Sophie“ ver⸗ 
folgten Curſes eintreten zu laſſen. An den weiteren 
Manövern des Dampfers „Hohenſtaufen“ und 


r hat hier⸗ 


das Seeamt nichts auszuſetzen. Dem 150 0er 
Winter iſt die Befugniß zur Ausübung ſeines Ge⸗ 
werbes nicht zu entziehen. 5 

* In Wilhelmshaven haben in der ver⸗ 
gangenen Woche Probefahrten mit dem am 
25. b. M. voll in Dienſt geſtellten Aviſo Pfeil“, 
Commandant Capitän Lieutenant Borkenhagen, 


den A örper, 


hen 


den 


em vor wenigen 
05 Communallandtage 


Grunde, 


wona 


1 age Ä 


jeinem Verhalten nach dem Zuſammenſtoß findet 


tröhren⸗Entzünd 8, 
Bien ber, ih ntzündung 


ſtattgefunden, hauptſächlich zu dem Zwecke, um die 
Machine und de 1 des auf der 
dortigen kaiſerlichen Werft erbauten Schiffes zu 
prüfen. Der „Pfeil“ iſt (wie man der „Voſſ. 3.“ 
berichtet) ein Schweſterſchif des auf der Germania⸗ 
werft bei Kiel erbauten Aviſo „Blitz“, der während 
der Sommermonate dem Panzergeſchwader bei⸗ 
gegeben war. Dieje beiden Saite find die erſten 
er deutſchen Marine, welche ganz und gar aus 
Stahl gebaut find. Ihre Größe iſt vollkommen 
gleich, die Maſchinen indiciren 2700 Pferdekräfte 
und ſollen den Schiffen durch Zwillings⸗ 
ſchrauben eine Geſchwindigkeit von 16 Knoten 
ertheilen. Die zwei horizontalen Compound⸗ 
maſchinen erhalten beim „Blitz“ ihren Dampf aus 
acht längs den Bordwänden geſtellten, nach dem 
Locomotivſyſtem gebauten 11 Der Aviſo 
„Pfeil“ hat acht ecylindriſche Röhrenkeſſel mit Feuer⸗ 
buchſe aus gewelltem Eiſenblech. Die Koſten für 
die Ausrüſtung, Maſchinen, 
Keſſel u. f. w., Maſchineninventar, Bewaffnung 
und Torpedoarmirung haben beim „Pfeil“ 1242 562 
Mk., beim „Blitz“ dagegen 1 338 700 Mk. betragen, 
und trotz dieſer um ca. 100 000 Mk. höheren Bau⸗ 
koſten des „ 5 haben die Reparaturkoſten für 
das kaum vollendete Schiff 1883/84 85 722 Mk. be⸗ 
tragen. Da der „Pfeil“ auf einer kaiſerlichen Werft 
ebaut worden iſt und auch eine andere 
eſſeleinrichtung beſitzt als der „Blitz“, darf 
man einigermaßen 1 darauf ſein, wie der 
Pfeil“ ſich praktiſch; bewähren wird. Als 
die Plane zu dieſen ſchnellen Stahlſchiffen im Jahre 
1879/80 entworfen wurden, hatte man etwas 
Anderes im Sinne, als lediglich zwei neue Depeſchen⸗ 
und „Kunofeafterichifie zu (haften, Die fremden 
Marinen, England, Rußland, Frankreich und ſelbſt 
Dänemark, fingen damals ſchon an, kleine, ſehr 
ſchnelle Torpedoboote zu bauen, und die deutſche 
Admiralität, welche en die Entwickelung des 
Torpedobootbaues abwartend beobachten wollte, 
entſchloß ſich, einige Fahrzeuge herzuſtellen, welche 
zur Zerſtörung von Blitzbooten beſonders geeignet 
fir ollten. Deshalb ſuchte man den Schiffen eine 
ür damalige Verhältniſſe erhebliche Geſchwindigkeit 
2 geben, die heutigen Tages aber für einen 
orpedojäger nicht mehr ausreicht. 

U Kiel, 9. Dezember. Am Bord der Corvette 
„Blücher“ hat ſeit dem 1. d. M. ein Ausbildungs⸗ 
Curſus für Revolverkanonen⸗Schützen begonnen, zu 
welchem Zweck dieſem Schiffe das ausrangirte 
Kanonenboot „Comet“, welches dieſer Tage in 
Dienſt geſtellt wurde, attachirt worden iſt. Das 
Lehrperſonal, welches ſich bisher in gleicher Eigen⸗ 
chaft auf dem Artillerie⸗Schulſchiff „Mars“ in 
Wilhelmshaven befand, iſt hierher geſandt worden. 
Hasen verließen „Blücher“ und „Comet“ den hieſigen 

afen. Der Curſus dauert bis zum 31. Januar 
1885, an welchem Tage die Rücküberweiſung der 
Mannſchaften an die betreffenden Marinetheile er⸗ 
folgen wird. — Mit dem Panzer⸗Kanonenboot 
„Brummer“ ſind in dieſen Tagen Probefahrten 
unternommen worden. — In Wilhelmshaven ſoll 
morgen das Panzer⸗Kanonenboot „Bremſe“ mit 
ſeinen Probefahrten beginnen. „Bremſe“ iſt ein 
Schweſterſchiff des „Brummer“, hat aber eine ſtärkere 
Maſchine erhalten, die dem Schiffe eine Geſchwindig⸗ 
keit von 15 Knoten giebt. 
Schweiz. ; 

Bern, 6. Dezember. Heute kam im National⸗ 
rath die Frage der 1 zur 
Verhandlung. Aus Chaurderonds war das Geſuch 
eingegangen, die Bundesverſammlung möge die 
Leichen verbrennung „als die in jeder Hinſicht vor⸗ 


i A ade Beſtattungsart“ anerkennen und als eine 


iche und daher iin Sinne der ſchweizeriſchen 

ndesverfaſſung zulsſſige für alle Cantone und 
Gemeinden, wache fie euzuführen beabſichtigen, 
klären. Der Bundesrath iſt der Anſicht, daß dieſe 
age zur Zelt keineswegs bundesgeſetzliche Be⸗ 
mmungen erfordere oder auch nur als erwünſcht 
erſcheinen laſſe. In der Bundesverfaſſung (Art. 53) 
eien zwei Geſichtspunkte aufgeſtellt: 1) die Ver⸗ 
ügung über die Begräbnißplätze ſteht den bürger⸗ 
ichen Behörden zu und 2) jeder Verſtorbene ſoll 
ſchicklich beerdigt (beſtattet) werden. Dieſe Geſichts⸗ 
punkte erforderten zunächſt nur eine Aufſicht der 
Bundesbehörde; die Ausführung aber müſſe in 
erſter Linie den Cantonsbehördeu überlaſſen bleiben. 
Die Bundesbehörde habe unter Umſtänden mahnend, 
rügend, befehlend einzuſchreiten, was auch ſeit zehn 
Jahren mit Erfolg geſchehen ſei. Die Einführung 
einer von der bisher gewohnten abweichenden Be⸗ 
ſtattungsweiſe könne ſehr wohl unter den gleichen 
Bedingungen den cantonalen Behörden anheim⸗ 
geſtellt werden. Dem Antrage des Bundesraths 
gemäß ging denn auch der Nationalrath zur Tages⸗ 
ordnung über. 


2 


England. 

A. London, 8. Dezember. Ende Juni d. J. 
hatte die Krone gegen Mr. Bradlaugh einen 
Prozeß wegen- unbefugter Betheiligung an den Ab- 
ſtimmungen des Unterhauſes angeſtrengt. Die 
Hradlaugh drehte ſich darum, ob der Eid, den Bi 

radlaugh vor dem Sprecher im Unterhauſe jelb 
abnahm, für ihn als bindend betrachtet werden 
konnte, und ob er dabei die parlamentariſchen Ge⸗ 
brauche wahrte. Nach jechötägiger Verhandlung 
entſchieden die Geſchworenen in beiden Fällen im 
verneinenden Sinne und damit war der Prozeß 
in erſter Inſtanz zu Gunſten der Krone entſchieden. 
Bradiaugh kündigte jedoch Tofort an daß er nach 
erichtsferien um iederaufnahme des 
Prozeſſes einkommen werde. Demgemäß erſchien er 
am Sonnabend vor den Richtern der Queens 
Vence des oberſten Gerichtshofes und bat 
um Anſtellun 0 
daß das Verdiet erſter 
widget Nach Weigel . wies 
der Gerichtshof heute Brad a mit ſeinem Antrage 
zurück und beſtätigte das Urtheil erſter Inſtanz, 
Bradlaugh für jede der drei Abſtimmungen 
7 Eſtr. Geldbuße zu entrichten und obendrein 
no 
des Urtheils wurde indeß um 14 Tage ausgeſetzt, 
um Bradlaugh Gelegenheit zu geben, beim Ober⸗ 
hauſe dagegen Berufung einzulegen. Es iſt unwahr⸗ 
cheinlich, daß die Krone, im Falle er mit ſeiner 
1 8 in letzter Inſtanz abgewieſen würde, auf 
Zahlung der Strafgelder beſtehen wird. 


Danzig, 11. Dezember. 


[Wochen ⸗Nachweis der Bevölkerungsvorgäng⸗ 
vom 30. Novbr. Pr 6. Dezbr.] Den Bevölfe 
rungszahl 116 849. Lebend geboren in der vorletzten 
Woche 48 männliche, 34 weibliche, Kaen 82 Perſonen, 
todt geboren 4. Geſtorben in der letzten Woche 29 männ⸗ 
liche, 31 weibliche, zuſammen 60 Perſonen (davon in 
Krankenhäuſern — geſtorben). Es ſtarben im Alter 
von: 1. Jahr: 14, 2—5 Jahren: 7, 6—15 Jahren: 4, 
1620 Jahren: — 2130 Jahren: 7, 31—40 Jahren: 8, 
41-60 Jahren: 8, 6180 Jahren: 8, 81 Jahren und 
darüber: 4, Alter unbekannt: —. Es ſtarben an: Scharla 
2, Rachen⸗Diphterie u. Halsbräune (Croup): 1, Typhus, 
Nervenfieber 1, Flecktyphus 1, Kindbettfieber —, anderen 
Jufectionskrankheiten 4, Lungenſchwindſucht 7, Lungen: 
anderen acuten Krank⸗ 
Gehirnſchlagfluß 3, 


thmungsorgane I., 
ied. anderen Krankheiten 28. 


Brechdurchfall 2. an ver 


ines neuen Prozeſſes aus dem 
ya Vue dem Geſetze 
er 


die Koſten zu tragen hat. Die Vollſtreckung 


n Durch Verunglüdung 1 lerfroren). Durch Selbſtmord 


und zwar Erhängung 1. ? N 

I lueberfall und Belohnung.] Ueber einen dreiften 
nächtlichen Ueberfall, welcher hier im Hotel du Nord 
verübt wurde, erhalten wir von dem Hrn. Inhaber des 
Hotels 5 Mittheilung: In der Nacht dom 8—9. d. 
wurde bald nach 2 Uhr die Naachtglocke des Hotel du Nord 
lo en Der Nachtportier, welcher ſogleich das ver⸗ 
chloſſene Hausthor öffnete, erblickte zwei anſcheinend gut 
gekleidete Herren, welche fragten, oh ſie für die Nacht 
ein Zimmer haben könnten. Als dieſe Frage bejaht 
wurde, trat einer der beiden ſofort ein, während der 
andere ſich noch zögernd einige Augenblicke im Rahmen 
der Poti aufhielt und erſt nach der Aufforderung 
des Portiers eintrat. Als nun der Portier feiner, 
Inſtruction gemäß die Hausthür nach Einlaß 
gleich wieder von innen verſchließen wollte, bekam 
er von dem 7 eintretenden Individuum 
einen de Schlag über den es „ dem ſo⸗ 
fort mehrere folgten, ſo daß er aus verſchiedenen Kopf⸗ 
wunden blutete. Trotzdem verlor er ſeine Geiſtesgegen⸗ 
wart keinen Moment, ſondern ſetzte ſofort eines der 
drei Alarmſignale, welche ihm im Falle der Noth gr 
Verfügung ſtehen, in Bewegung, worauf die Strolche 
unter Zurücklaſſung ihrer beiden Hüte, eines Taſchen⸗ 
tuchs und eines ſogenannten „Ochſenziemers“ die Flucht 
ergriffen. Nach Ausſage des Herrn Or. Delichläger, 
welcher die Wunden des Portiers noch in der Ze 
verband, find dieſelben durchaus nicht gefährlich, jo da 
derſelbe ſeine gewöhnliche Beſchäftigung fortſetzen kann. 
Ob es auf einen Raub oder einen Racheact gegen 
den a abgeſehen war, iſt nicht klar. Die zutrüd- 
elaſſenen Sachen befinden ſich in den Händen der 
n — Der Inhaber des Hotels, Hr. Guhl, 
at auf 
Belohnung ausgeſetzt. 


t an 
ülbelmtheater.] Die Pforten des Wilhelm: 


Theaters werden ſich demnächſt, am 15. Dezember, auf 
einige Zeit ſchließen, um die auch in früheren Jahren 
übliche Pauſe vor dem Weihnachtsfeſte eintreten zu 
laſſen. Von den bis dahin noch zu erwartenden Vor⸗ 
ſtellungen iſt die heutige zum Benefiz des Herrn 
e —. 3 5 ſeiner Kunſt kaum über⸗ 
troffenen Jongleurs, beſtimmt. 
2 lücksfall beim Häckſelſchneiden.] Der Arbeiter 
B. aus Giſchkau (Kreis Danzig) war vor ungefähr 
14 8 beim d rale die mittelſt einer Maſchine 
beſchäftigt. Hierbei erfaßte die Wrange, an welcher B. 
drehte, ſeine Weſte, hob ihn in die Höhe und er ſchlug 
ſo unglücklich kopfüber auf die Scheunentenne, daß er 
eine Weile beſinnungslos liegen blieh. Nicht lange 
darauf ſtellten ſich heftige Kopfſchmerzen bei ihm ein und 
ſein Krankheitszuſtand verſchlechterte ſich in kurzer Zeit 
dermaßen, daß Geiſteskrankheit bei ihm auftrat, welche 
ſein Unterbringen in eine Krankenanſtalt erforderlich 
machte. Vorgeſtern wurde er per A rr. nach Danzig 
del at und auf Gemeindekoſten in die Irren⸗Abtheilung 
er ſtädtiſchen Krankenſtation aufgenommen. 
5 Marienburg, 10. Dezbr. In den letzten Tagen 
hat die Auszahlung der Unterſtützungsgelder an die 
urch das ochmaller im vergangenen Sommer ſchwer 
geſchädigten Beſitzer des Nogatarbieis ftattgefunden. Der 
vaterländiſche Frauenverein hat beſchloſſen, mehreren der 
am meiſten durch porgedachte Hochfluth betroffenen 
kleinen Beſitzer eine Unterſtützung von je 100300 4 zu 
gewähren. 


ge. ö 
Der Niete en war 


er in Tapiau einge 


e Nachricht ein, 5 Ni dortige Rig 50 
uchen merP- 7 7 


e 
ſein ſoll. 


emel. 10. Dezbr. Unſere fiet3 fo friedliche, . 
bis zur Stagnation gemächliche Dange iſt über 


wahrhaft unwiderſtehlicher Gewalt dahin jagt. % der 
vergangenen Nacht und im Laufe des heutigen Tages 
trat ein ſehr heftiger Eisgang ein, welcher von be> 
deutenden Ueberſchwemmungen begleitet war. Die 
im Dangethale belegene Kreuß ſche ce eee 
wurde, wie das „M. Dampfb.“ berichtet. Nachts von 
den Hochfluthen vollſtändig eingeſchloſſen und unter 
Waſſer geſetzt. Sechs Bewohner, 4 Männer und 
2 Frauen, mußten auf das Dach derſelben flüchten und 
dort von 1 Uhr Nachts bis heute Vormittag zubringen, 
bis ihnen von hier aus Rettung gebracht werden konnte. 
Vier Arbeiter, Fat ein Boot vor der Hochfluth zu 
bergen ſuchten, wurden mit ihrem kleinen Nachen von 
dem reißenden Gewäſſer umgeworfen und es fanden 
drei von ihnen den Tod in den Wellen, während 
der vierte ſich durch Schwimmen retten konnte. 


ieee 


ich kein Flachländer etwas träumen. Vor einigen Tagen 
1 2 der Rieſenbaude (am Fuß des e Lade 
ie Lei 


Am Morgen des Begräbnißtages wurde ſehnſüchtig nach 1 


vergebens 


en . 
ſteilen Abhang hinaufarbeiten. In demſelhen 
blick hören ſie ein donnerähnliches Getöſe: eine S 
lawine ſtürzt herab und reißt drei der Leute mit in d 
Starren Eutſetzens ſehen den Ungluckliche 
en nach, — fie je wiederzuſehen iſt went 
Hoffnung. Aber gütiges Geſchick führt die Lawine u 
einem Felsvorſprung, wo fie ziſchend zerſtiebt und ihre 
Beute aha en muß. Den vereinten Kräften 
Preußen und Böhmen gelang es nach vielen Muhen, 
die drei Leute aus dem Schnee zu Von und di 
Halbbetäubten nach der Baude hinauf zu 
Nun endlich konnte das Begräbniß vor ſich 
Leiche wurde auf einen Schlitten gebunden un 
hinabgeſchafft. 
hn“ zu machen, 


langfan 
Zehn Männer mußten vorangehen, Ir 
„Ba die andern folgten Schritt 95 
Schritt mit dem Schlitten. Nach fünf Stunden 7 
ſamer, gefahrvoller Arbeit gelangte man na Bruck 
berg, wo im Waldhauſe die arme Frau endlich Ar 
eſargt“ und dann auf dem Kirchhof zu Wang fer, 
Ruhe beftattet werden konnte. Naiv fügt der Erzäb ren 
ein Augenzeuge, wörtlich hinzu: „Aber keine fröhliche a5 
Geſichter hat es nicht gegeben, als bei dem Grabe, 


alle den mühevollen Marſch überſtanden hatten.“ — 
Standesamt. 


Vom 10. Dezemb 


die Ergreifung der Strolche fünfzig Mark ; 


2 


. 
zu einem mächtig reißenden Strom angewochſen, der mit 


a machen ſich die Preußen au Bin N 


Freude gewahren ſie A 
Zu 


4 


ae 


. die 


Hue 
die 


im | 


er 5 . 
Geburten: Königl. Schumann Ernſt Pieper, > 


ge Sommerfeld, ©. 
Rudolf Eybe, T. — Arb. Johann Dehn. ©: 1 uguſt 
1 8 Si a a 2260 
S „ S. — Hautboiſt Johann Höpfner, pri 
Scgloſſergeſ⸗ Otto Mr Bohl, T. Arb. Irie 


— Maſchiniſt 


Kau Arb. 


Goldmann, T, — Arb. Jacob Lipinski, . 
Schneidergeſ. Herm. Brzozowski, S. — Arb. Wilhelm 
Peters, 7 — Arb. Onus Kubrat, S. — Unehelich: 


2. 
Aufgebote: Schiffszimmergeſ. Carl Ludwig Henſel 
dad Olga Emma Budinski. —Schuhmachermeiſter Peter 
Deinxich Stobbe und Clara Ottilie Agnes Wilſchewski. 
A. Sergeant Carl Friedrich Wilhelm Heitzwebel und 
una Eliſe Wilhelmine Deutſchendorf. — Seefahrer 
Vb Carl Wilhelm Amzoll und Emilie Wilhelmine 
ieball. — Maurergeſ. Paul Carl Ludwig Stryjewski 
und Malwine Auguſte Wendt. 2 
6 Fick arge z Seefahrer Johann Friedrich Guſtav 
Butlſchick und Marie Jobanna Franziska Kienaſt. 
Todesfälle: Bäckerlehrling Max Sontowski, 
rtsarmer Johann Patzkowski, 52 J Stuben⸗ 


Aadchen Marie Juſtine Thereſe Krauſe, 64 J. — 


nehel.: 1 S. und 1 T. todtgeb. 


Jugend ſchriften. 


Der Verlag von Winkelmann und Söhne in 
Verlin liefe 


liefert für den Weihnachtsti N 
folgend ſchriften: Olga Eſchen bach (Johanna 
gr, Verler und gefunden. Eine Erzählung 


ur jun n (Br 4,50 % — v. Heinz, 
8 chens Gibt für junge Mädchen. 
r. 4,50 4 — Ottflie Schwahn, Tante Lottchen 
und ihr Hofſtagt“. Ein Buch für meine jungen 
runde, ite Bildern in Farbendruckvon W. Claudius. 
r. 4,50 4) ve i 
der bekannten Schriftſtellerin Olga 
itentag "Berloren und gefunden“ führt uns in 
ie 
— ein Winteraufenthalt der Norddeutſchen im Süden, 
owi 


15 
ädchenfreundſchaft gefeſſelt, N 
be i iſt. Ein junges Mädchen, 
chen an Krankheit — n f 
einer i Ba rholen kann, 
ird „ ſchließlich nach der Riviera 
gebracht, um aus den neuen Eindracken und dem ver⸗ 
Anderten Leben neue Kräfte und Lebenslust zu gewinnen. 
In Cannes lernt ſie ein anderes junges Mädchen kennen, 
u dem fie ſich durch eine merkwürdige Aehnlichkeit mit 
er verſtorbenen geliebten Schweſter hingezogen fühlt 
und in der ſie bald eine Freundin gewinnt, welche es 
verſteht, ſie zu neuem Leben, zur Freude an der Natur 
und zur Thätigkeit anzuſpornen. Das Band der Freund⸗ 
ale wird durch eine Verlobung mit dem aus Nord⸗ 
eutſchland zum Beſuch kommenden Bruder und durch 
das Erkennen einer nahen Verwandten in der in Cannes 
gefundenen Freundin und Braut, wodurch ſich die Aehn⸗ 
ichkeit mit der geſtorbenen Schweſter erklärt, noch fefter 
r das ganze Leben geknüpft. Die Leſer werden der 
erfaſſerin gern in jene fremden Gegenden, die fie in 
lebendiger und ansprechender Weile ſchildert, und nicht 
inder gern durch die Entwickelung des kleinen Lebens⸗ 
bildes folgen. 
T. v. Heinz führt 


welches 
Tode 


gem 1 5 he = — 5 
Febenswege“ zwei junge Mädchen vor, die als Dad- 
füiche eine Weule Madchenfreundſchaft ſchließen und dieſe 
Ckeuupſchaft auch wirklich durchs Leben bewahren. Die 

ine, leicht beanlagt, mit ſprudelndem Uebermuth, mit 
weniger Geſchmack an der Wirthſchaftlichkeit als an der 
Geſellſchaft, wird durch ernſte Lebensſchickſale und durch 
den Einfluß der tiefer beanlagten Freundin zu wahrer 
Tuchtigkeit geführt, und wir ſehen fie am Schluß des 
Buches als umſichtige Hausfrau, als treue Mutter ihrer 
Kinder. Die dem Charakter nach thätigere, anſpruch⸗ 
leſere Freundin kann jungen Mädchen ein schönes Vor⸗ 
bild ſein, wie Unglück in der Liebe, der Bräutigam fällt 
im Kriege, nicht Ichlaff und verbittert machen fol. und 
t r Leben kann ein Fingerzeig fein, wie ein Menſch 
kräftig, Nutzen bringend und auf feine Umgebung 
Das d wirken kann. it eiſernem Fleiß ſehen wir 
ſchli Anne Mädchen alle Hinderniſſe überwinden, um 
zu 3 als liebenswürdige Lehrerin überall Anerkennung 


1 nn 5 x 1 

* gie u derbnch für rechte Kinder wird in 

ite Lottchen und ihr Hofſtaat“ von Ottilie 
5 geboten. 


hmahn 


Di 


e flache Sol: bolz⸗Sorkim 
cob re: 15 
‚ame gr 110 die Dr 
r des Königlichen Land⸗ 
Se U Danzig in * Sitzung 
nn November 1884 für Recht 
Tlannt, daß der Angeklagte Jacob 
ufh 50 Schulz aus Altbof unter 
kenniniſſeg des verurtheilenden Er⸗ 
vo alle der hieſigen Strafkammer 
en m dd. Januar 1884 von der An: 
en de dene en der S 
es Ve Staats⸗ 
aſſe aufzuerlegen ni (6351 
anzig, den 6. Deggunber 1884. 
P WW —__— 
Concurs⸗Eröffnung. 
eber das rmögen des Kauf⸗ 
Hanns Jobaun Bande zu Fiſchau iſt 
heute am 8. December d. J.“ Por⸗ 
mittags 11 Uhr, das Concursverfahren 


ö Kuh 
oncespermalter ift der Gerichts⸗ 


af ige hier. i 
dee mit Anzeigefriſt bis 
zum 8. Januar 1885. f 
Aumeldefriſt bis z. 31. Januar 1885. 
Wahl eines anderen Verwalters 
im Termin den 2. Januar 1885, Vor⸗ 


e 


Wannack & 


mies 11 Uhr. a in 3 
emeiner Pritfungstermin den] heitserſcheinungen, 
20. Februar 1885, Vormittags 11 Uhr, | j ſcheinung 


im Zimmer Nr. 1. (6350 
Marienburg, den 8. December 1884. 


v. Krencki, 
. | Yianz 
ne — ng, 
ſchwüche) K 
Bekanntmachung. ſchmerz Nm ann kaum 


Laufe des Jahres 1885 wer⸗ 
de Die . in das hieſige 
Handels⸗ und Genoſſenſchaftsregiſter 
durch den Preuß. Staats Anzeiger 
durch die „Danziger Zeitung. 

nt gemacht und die auf die 


3 übrung der vorbezeichneten Regiſter 
Sa Geſchäfte von dem Amts⸗ 
Ex: Hagel Heinrichs, unter Mitwir⸗ 

des Gerichtsſchreihers, Sekretärs 


tirte 
& Be 


„ bearbeitet werden. (6370 
arjenwerder, den 2. Decbr. 1883. 


Rönigl. Amtsgericht 1; _ 
Bekanntmachung. 


„Zur Vertretung eines erkrankten 
Gbrers an unſerer paritätiſchen 
lementarſchule während der Monate 
Anuar, Februar und März 1885 
8 n wir einen geprüften Elementar⸗ 
Adrer katholiſcher Confeſſion gegen 
adde, monatliche Remuneration von 
Ei Bewerber wollen ſich unter 
b Wiendung ihrer Hanel ſchleunigſt 
ei der unterzeichneten Behörde melden. 
Reuftadt, Weſtpr., d. 9. Dez. 1884. 
Der Magiſtrat. 


Pillath. (6381 


Holz⸗Verkauf. 


Aus der bz ee Ney 

am Dien em hieſigen Revier ſollen 

. 5 ftag, we Jannar 1885, 
75 Irmittags 10 Uhr ab, im Kruge 
chlodi sdorf aus den Schutzbezirken 
Witte Carwinden und Groß⸗ 
den 10 n. ca. 920 Stück ſtarke Eichen 
50 bis über 5 Fenmeter Inhalt. 


Wannack 


heiten iſt. 


worden. 


ſäure“ zu 


durch die 
dealt EW. 


4 


16 J. 


in dieſem Jahre 


Aus dem Munde einer guten Tante, 


e 00 en 
Bezahlung verſteigert 


Schlodien Opr., d. 10. Dezbr. 1884. 
Der Forſtverwalter 


Der Dung 
aus unſerer Brauerei 


iſt vom 1. Jan. 1885 
zu vergeben. 


Reflectanten werden erſucht ſich 
im Comtoir der ren Legen 
Bier⸗Brauerei Kl. Hammer zu melden. 


reer 


Wichtig für 
alle Kranken 


iſt die Behandlung des Rückenmarks 
mit der „garantirten Eſſiigſüure“ von 
Schmidt, 5 

u, Herrengraben 79. 
„Dieſelbe iſt ein ſchnell und ſicher 
wirkendes Mittel gegen alle Krank⸗ 


ſchwache Nerven, ſetzt unthätige Nerven 
in Thätigkeit und entzieht dem Blut 
die ungeſunden Säfte. 
Eſſigſänre' ift ſtets mit gutem 
Erfolg duften deen Siebern, acuten 
Krankheiten, gegen 
Labmung, (Rerbe 
merz 


Mittel geben, wel 

heilende Wirkung Aale 
Eſſig a Dan 
u in. 
Luftreinigungsmittel, ſowie als 
balationsmittel für ai 


Univerſalmittel und das beſte Vor⸗ 
beugungsmittel gegen alle 


Von meinem mehrere Jahre alten 
Rückenmarksleiden, welches mit Ver⸗ 
lähmung der Arme und Beine ver⸗ 
bunden war und bereits eine hoch⸗ 
gradige Gedächtnißſchwäche hervor⸗ 
gerufen hatte, bin ich durch die Ein⸗ 
reibung mit der „garantirten Eſſig⸗ 
ſäure“, welche ich h 
täglich auwendete, vollſtändig curirt 


Frau Marg. Schmidt, 
Hamburg, Böhmkenſtraße Nr. 21. 


Ich halte es für meine moraliſche 
Pflicht, Allen, welche mit Bruſt⸗ oder 
Lungenleiden behaftet ſind, die Ein⸗ 
reibung mit der „garantirten Eſſig⸗ 
empfehlen. 
1½ Jahre an Huſten mit Auswurf 
gelitten und bin in 1 8 Wochen 
„garantirte 


Wagenknecht, 
Hamburg, St. Pauli, Grabenſtr. 27. 


wie ſie faſt jede Familie als einen wahren Schatz in ſich 
ſchließt, hören wir eine Reihe Erzählungen, die he ihren 
Nichten und Neffen in der Feſtzeit von Weihnachten bis 
Neujahr erzählt. Geſchickt weiß Tante Lottchen als 
gute Pädagogin den Kleinen ihre Schwächen abzulauſchen, 
ihre Fehler zu erkennen, weiß durch richtiges Ein⸗ 
gehen in die Kinderſeele ihnen jene klar zu 
machen. Sie iſt geliebt im ganzen Hauſe, ſie 
iſt die Vertraute von Knaben und ädchen, und 
ihr Stübchen iſt der Sammelplatz in der Dämmerſtunde, 
wo begierig der Geſchichten der Erzählerin gelaufcht 
wird. Ohne daß die Kinder es gewahr werden, wird 
manches gute Samenkorn in ihre Seelen gelegt. Wer 
Kindern von 812 Jahren ein unterhaltendes Buch 
ſchenken will, kanu 
von W. Claudius ausgeſtattete Buch von O. Schwahn 
nur empfohlen kin: t 

wird durch die Leſer nur vergrößert werden. 


1 ee, ˖ 5 
ei der am 9. Dezember angefangenen Ziehung der 
3. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
folgende Gewinne gezogen: 
i 5 34 63 99 101 138 173 197 (170) 252 260 316 
(170) 344 347 356 366 399 (170) 475 503 646 660 671 
713 759 844 845 895 116 168 195 248 32 289 391 
414 469 496 596 620 626 651 690 703 822 883 860 879 
949 2043 081 121 166 197 333 40: 432 437 514 759 
569 580 590 598 606 676 807 888 981 3 50 065 082 
097 155 177 220 298 310 338 351 517 522 542 58 692 
703 709 794 884 907 4051 115 134 43 188 209 233 
306 358 376 417 426 469 404 498 528 594 620 616 750 
771 809 867 915 958 (170) 962 981. 
5083 090 180 183 308 422 431 569 591 (17) 601 
(170) 615 620 (200) 706 761.822 851 (170) 933 936 960 


6018 (170) 098 (240) 260 440 451 468 529 551 555 578 


692 695 716 798 838 850 (200) 892895 913 926 979 
7076 087 137 225 271 274 282 309 320 329.340 342 
365 384 529 539 560 709 745 806 877 903 955 984 
8037 061 095 120 125 148 224 243 (170) 261 386 487 
512 554 576 621 831 854 897 9012 101 385 575 (200) 
676 694 807 966 (240) 975. 

10 002 075 095 101 112 120 (170) 121 141 211 283 
(240) 286 361 381 436 452 549 551 (200) 643 683 (200) 
758 826 848 872 9:9 11140 165 283 294 354 384 433 
682 691 741 777 (200) 800 819 834 843 849 888 920 
(200) 926 12 009 214 232 233 250 284 287 326 535 435 440 
443 644 676 (170) 750 850 863 866 947 13 131 178 285 
(200) 309 321 3.7 372 381 389 401 (240) 483 508 689 
721 797 854 883 976 14061 110 174 211 246 312 383 
421 476 509 526 547 572 574 576 635 (200) 661 691 
697 768 778 785 867 872 901 999 (170). 

15 043 098 110 168 184 244 246 (170) 355 881 404 
422 432 453 (170). 481 561 584 615 642 (170) 888 892 
916 961 16033 118 153 218 291 330 369 40 406 416 


427 (170) 458 479 499 551 601 660 661 719 729 779 


793 838 868 873 875 912 925 17030 033 126 186 216 
222 343 381 (240) 477 734 784 817 884 855 923 999 


18 018 057 112 161 203 258 295 308 315 339 (200) 342 


343 (170) 400 491 553 599 614 679 686 779 872 874 
887 893 (170) 921 996 19 017 042 063 137 154 184 235 
269 378 540 595 (240) 625 746 765 767 775 807 819 
950 980 (240) 998. 

20 071 42 266 314 374 377 421 441 492 (240) 651 
669 689 710 727 (170) 814 838 (170) 927 935 949 
21009 016 131 322 344 384 432 465 523 536 585 590 
625 690 725 741 889 946 948 22 019 950 143 179 (20) 
276 292 201 384 394 396 404 407 412 424 435 444 446 
511 594 599 611 322 680 695 (170) 702 (170) 742 795 
925 934 (170) 968 999 23000 176 193 245 286 339 
366 (170) 383 402 413 421 437 476 518 656 735 807 
874 926 947 956 967 24028 034 205 231 238 323 324 
365 375 407 453 455 (170) 495 (170) 505 516 526 547 
622 624 709 712 770 776 896. 

25 059 100 180 243 368 426 431 437 460 462 528 
548 749 772 (170) 858 957 26 032 058 118 148 162 
183 219 249 259 431 556 626 690 695 763 773 841 869 
919 926 932 991 27006 022 037 089 117 288 (170) 308 
447 449 459 531 617 660 695 722 740 793 800 (170) 


544 


815 821 840 890 919 931 949 968 28 015 071 117 1133. 


210 (170) 214 224 227 245 274 303 402 410 569 573 
686 709 739 783 787 808 821 881 909 926 959 29 067 


e 

V2 D. dafür meinen Daut anal 

daß Sie mich in Kerzen Zeit durch 

Einreibung mit der 

(6347 schmerzen befreit haben. 

185 15 kabebter, 8 
Hamburg, Sägerplatz Nr. 30, II. 


ſcher Abwechslung an hitzigem 
rheumatismus gelitten, kam ſchließlic 
ein Herzübel 
die erzte, ich 


nne 


brauch genommen habe, bin ich voll 


jetzt weder x 
1540 heumatiſche 


Beſtellungen 


Danzig u. Umge 8 
Wollwebergaſſe d CF 
Schranm, Matz 
Robert Koske 
A. C. Landgr 
2 4 0 : 8 
mals. livaerſtraße Nr. 69. 
Neuſtadt: E. Se 15 
Markt kliemann 


denn ſie ſtärkt 


Die „garan⸗ 


erven⸗ 
und Zahn⸗ 
ein anderes 


vr. Fubuusome 


Glehtwatte 


ſicher und N 
beſtes Heilmittel gegen 


dle „garan⸗ 


annack . „icht und Rhenmarismeik und 

aller Art, als: Geſichtg. » malt un 

amburg. a Aabnichniergen, eu. ae, 
= Glösderraßen, Rüdens und Genpenwel ü 

ngenkranke iſt Br, ‚Baderen zu 1 M. und alben 


bänkengaſſe 


vorm. Fran vi 5 roguen⸗ 


chmidt 


Krauk⸗ 


Für Haarleidende 


wie Apotheker Dunckel g 


reinigt die Haut, beſeitigt die ſo la 
Schinnen und giebt at ve 


iche Farbe zurück. Für den 
Ki ns 7 
Hebrauchs⸗Anweiſung 
verſendet ſung 3 


circa 3 Monate 


Pianof -F. mann 
Berlin O, en 
| 50 Briefmarken für 

0 ER ht, 
alle verschfeden- a“ B. 
Cap, Indien, Chill, Jara, B 
Austral., Sardin, Rumän., 


Ich habe 


ſſigſäure 


das mit guten Farbendruckbildern 
der „Hofſtaat der Tante Lottchen“ 


Gelegenheit. 


wung, b „Rärantirten 
Eſſigſäure von Ae bengvnd Bruft⸗ 


Nachdem ich jahrelang in periodi⸗ 
Selen 


Original⸗Voll⸗Looſe à @ Mark 30 Pf. 
empfiehlt und verſendet fo lange Vorrath die Hanpt⸗Collection von 


Franz, Hannover, 
an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richten find. 


hinzu und riethen mir 
Be ſolle mich von jeder 

ewegung und Aufregung fernhalten, 
10 ſonſt leicht ein Herzſchlag eintreten 


Durch die arantirte Eſſigſänre“ 
welche ich circa 14 Tage in Ger 


ſtündig wieder hergeſtellt. J fühle 
et Schmerzen 


2 3. e bei je 
häuslichen, Mebeiten gelb und bebe 
). 


ee % 

nehmen N. 2250 . 
George 
Gaſſe 3; 


„bei Sn u 
d. Rohleder, Elephant.⸗Apothek., a 
Freitgaſſe 15, 8 85 Lei * 5 


Jan i 
Handl., Dundegaſſes a in Danzig 
za, eegaſſe 38 in D 


exiſtfrt kein empfehlenswertheres Aa 


liſcher Haarbalſam. D befördert 
in ungeahnter Weiſe Elbe hathum, 


are in 1014 Tagen ſeine ur Erfolg 
a 


franc nahme. 
Apotheker Tune, i enbrde 


in Raten v. 18 Mk. wong G0. 


(9565 
M. 
Canada, 
rachwg‘, 


Viet, etc. R. Wiering, Hamborg- ET 


(170) 074 (170) 102 130 195 271 499 505 613 619 633 
646 680 714 743 779 785 823 907 908 971. 

30 025 087 107 109 197 265 342 374 (170) 466 472 
500 514 531 646 708 768 799 815 874 (170) 948 975 
31059 127 143 149 253 286 403 430 472 476 542 613 
7:0 761 775 921 969 32052 293 671 807 969 99 
33 067 139 140 200 223 256 296 302 483 509 560 621 
741 922 937 987 34 069 077 080 (170) 181 191 206 462 
502 518 539 587 727 755 809 (200) 859 878 885 905 989. 

35 028 051 (200) 086 138 357 365 369 418 463 548 
550 636 695 735 771 781 793 941 969 36 150 203 (170) 
220 252 312 391 470 485 834 920 37001 007 053 074 
092 116 153 190 238 362 509 520 564 (170) 578 606 
615 628 637 640 703 705 792 800 802 905 971 38 113 
178 232 273 325 369 579 406 429 (170) 446 495 705 
708 801 820 861 886 900 933 986 39 011 159 195 (200) 
197 207 277 289 (240) 318 356 380 382 (170) 495 518 
530 550 600 601 712 957 966 968 973 (170). 

40 015 056 062 073 145 411 (170) 456 517 588 602 
727 741 805 (170) 922 950 958 974 987 41 011 060 (170) 
099 127 131 178 188 196 280 329 359 (200) 381 450 
504 513 539 (170) 556 601 659 667 682 741 764 783 
825 832 843 42 091 092 189 241 257 388 394 413 484 
559 581 694 701 806 901 911 985 988 43 003 037 073 
156 207 296 330 449 490 491 532 552 555 588 (170) 
612 616 793 828 852 862 44 220 038 067 361 428 434 
435 530 (170) 559 593 627 665 746 811 903 913. 

45 045 048 068 128 191 226 272 331 424 575 592 
707 730 793 947 46 079 252 328 467 534 550 551 631 
647 664 698 704 753 (170) 778 850 (200) 937 972 
47003 015 032 057 105 150 391 (170) 414 424 468 520 
596 609 621 627 715 725 807 861 48 005 046 064 155 
172 203 206 292 360 (240) 374 381 384 465 521 561 
693 747 (170) 756 766 (170) 801 812 818 834 883 (200) 
894 917.945 952 963 49 026 062 149 155 160 (170) 
193 201 243 317 321 331 476 497 (170) 553 651 659 (170) 
679 944 950. 

50 090 093 105 161 (200) 170 216 251 304 359 
527 552 (170) 656 689 751 775.832 843 972 51 079 (170) 
095 210 329 356 (170) 418 640 (240) 713 735 753 766 
770 812 827 867 960 999 52 032 037 064 089 144 158 
453 473 532 634 639 668 728 821 835 869 881 53080 
094 (170) 147 166 218 224 228 230 275 896 398 426 


427 486 523 574 599 624 636 646 732 831 (170) 996 
999 54018 039 127 144 180 185 261 264 (170) 358 360 


361 386 397 421 424 (240) 637 667 804 873 (170) 883 
906 913 956 978 986. 

55002 020 125 184 201 321 404 429 454 521 616 
(170) 691 736 876 889 (170) 992 (200) 56 038 050 106 
(170) 148 168 179 189 203 231 240 254 277 299 308 
(170) 310 316 332 361 367 535 563 664 688 714 (170) 
750 824 850 866 913 939 945 954 976 57014 098 243 
346 353 404 479 493 536 580 (170) 615 636 775 785 
(200) 822 864 (170) 868 871 892 948 58 018 052 (200) 
069 077 (170) 104 127 137 139 239 243 297 492 507 
508 533 546 (170) 588 719 772 811 818 831 859 868 
951 983 59 074 (88 143 204 217 230 254 261 263 284 
291 381 389 478 484 521 538 546 547 693 702 730 733 
761 770 803 822 861 933 (200). 

60 056 145 (240) 164 193 229 240 320 334 361 
397 433 446 479 534 577 816 832 868 926 949 61 031 
035 040 110 121 358 475 497 510 569 580 601 682 871 
936 62695 (170) 119 (170) 63 229 248 279 281 304 
(170) 464 504 570 600 645 657 680 710 737 840 846 
852 900 923 930 63 022 045 094 153 187 206 211 279 
324 (170) 337 371 379 447 603 645 74 (170) 810 915 
(200) 969 984 999 64.062 074 117 266 326 355 406 629 
64 845 879 882. 

852424 188 204 (170) 253 326 332 341 (170) 361 
363 395 425 456 568. 570 614 625 640 674 800 833 
887 917 971 978 66 033 049 071 074 167 175 177 187 
202 359 369 421 440 453 492 517 630 650 664 667 762 
777 888 910 912 987 67021 083 132 160 180 205 225 
257 (200) 314 390 423 439 578 757 808 858 878 885 
935 (200) 989 68 039 065 068 118 148 222 256 258 
297 311 315 324 374 408 430 500 549 574 611 630 643 
762 888 910 937 945 69 065 082 103 300 316 412 452 
oa (170) 520 540 548 572 687 688 (170) 798 869 
980 984, ” 

70 100 120 178 1991947 (230) 298 300 313 363 427 
474 (170) 543 620 638 658 676 710 718 765 804 877 
879 887 967 935 71.042 128 148 (170) 232 246 (170) 


der I. Lotterie Groß 


50, 2 5 


ec 
5900 20,000, 10,0 
Ziehung vom 16. bis 19. dieſes 


Hermann 


(Gewinn⸗Liſte franco und gratis.) 


uni vie 3. B: 
Eine Kiste, enthaltend: 


u g. W. 


— — 


Ahrnachtt, 


hren 
in allen Neuheiten, 


Musiken und Aristons, 
paſſend zu Weihnachts⸗Geſchenken, 


und Crxstall-Tafel-Servicen. — 


Ofenvorsetzern te, sowie sämmtliche 
Küchengeräth e. ©, sowie 


Auf Wunsch versenden wir unsern 
Weihnachts-Katslog 


atis und franco. 


a Schluß Ziehun 
aden. 


00, 5000 


Ueber ein f. Jedermann passendes u. nützliches 


Weihnachtsgeschenk 


10 Flaschen, a % Liter. 


meiner ungegypsten reinen Weine 


zu Mk. 6.—, alles inbegriffen 


erfahren Reflectanten das Nähere durch 


Oswald Nier. „ Hoflieferent, 
AUX CAVES DE FRANCE, 
Berlin C. — Wallstrasse 25 


2. Damm 6. 
großes Lager 4 


empfehle dem geehrten Publikum hiermit ergebenſt. 


Zu Festgeschenken 


empfehlen wir unser reichhaltiges Lager von Porzellan- 
affee-Servicen, — 
Majolika-Vasen, — Wiener Kaffeemaschinen, — 


P. Raddatz & C., Hoflief. 


Ausstattungs-Magazin 
Berlin W., Lelpzigerstrasse 101. 


soeben neu erschienenen 


248 278 288 864 509 521 548 569 575 628 809 820 876 
922 72 202 290 332 (170) 468 470 474 482 498 531 605 
663 670 803 817 823 850 885 (200) 73 043 (170) 172 
189 197 216 (170) 356 455 505 534 541 619 645 663 
733 747 797 848 855 (200 948 956 982 74.034 067 
172 (170) 317 536 583 671 791 8:3 868 883 914 939 
942 959 993. 
75 003 101 (170) 124 290 323 333 416 531 680 687 
697 813 817 847 872 952 76 007 036 (170) 049 144 156 
186 259 334 391 394 412 459 490 522 620 629 640 683 
688 703 728 789 814 855 (170) 859 870 901 330 
983 (170) 985 77072 215 254 300 347 359 421 424 437 
452 535 600 635 834 878 901 919 922 78 031 088 071 
114 133 188 244 255 272 290 (170) 312 319 337 413 
415 447 472 496 585 648 949 705 (170) 760 818 828 
862 898 899929 955 960 79 016 064 088 092 103 184 
279 312 396 409 468 5222 622 754 (170) 808 832 934. 
80 055 168 198 211 220 257 (170) 365 499 511 
543 560 563 (170) 571 626 672 787 867 917 939 945 
993 81012 280 324 (170) 326 370 391 416 455 524 610 
614 763 (170) 691 699 722 (170) 755 775 815 (170) 
850 964 82 001 018 (200) 047 101 121 128 132 175 180 
186 201 213 311 324 333 376 386 407 440 481 610 660 
684 724 801 921 942 961 83 045 050 118 154 223 (170) 
250 298 330 870 413 426 464 513 540 623 800 816 844 
873 904 999 84 014 016 035 064 066 137 164 264 284 
372 478 537 559 627 692 709 801 (170) 843 906 979. 
85 051 167 195 274 289 358 464 485 (170) 492 642 
670 720 774 808 843 955 962 989 86 018 029 068 108 
144 177 198 274 284 294 304 308 310 337 345 374 404 
441 465 547 579 601 690 7.7 (170) 778 800 808 903 
87024 122 156 186 256 273 280 291 299 307 324 374 
425 483 520 (170) 532 599 642 717 733 763 789 (170) 
816 919 999 88 002 074 089 131 140 145 146 150 207 
273 290 404 464 586 601 658 667 670 747 755 790 822 
908 89 100 173 219 220 281 320 357 366 (200) 367 411 
417 423 (170) 688 754 817 847 862 944 946 959 970. 
90.070 110 115 168 215 360 364 497 611 629 720 
807 838 863 872 91017 036 048 115 (200) 196 204 280 
289 389 356 405 510 603 628 680 686 779 833 891 906 
907 926 968 92 043 060 154 202 203 350 507 589 751 
778 793 911 926 93 001 018 049 061 071 093 124 224 
233 256 259 314 342 402 554 539 620 627 761 (200) 
881 929 950 962 94 0˙8 067 139 296 309 330 449 494 
533 546 730 744 756 799 885 915 993 995. 


9. Dezbr. (Schluß ⸗Courſe.) * 

Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,86, Wechſel auf Paris 527 , 4% fundirte 
Anleihe von Ai 69. U e en 9 — 
2 5 ii Lale⸗Sbore⸗Aejen 67, Central⸗Pacific · 


Actien 33%, Northern Pacific » Preferred = Actien 40, 


Louisville und Naſhville⸗Actien 26%, Union 
Actien 50% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 77%. 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 2270, Wabaſh Preferred 


Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 119, Erie 
Second⸗Bonds 56%, Central Pacific⸗ Bonds 112. — 
— UNI 


Schiffs⸗Liſte. 
Nenfahrwaſſer, 10. ur — Wind: WNW. 

Angekommen: Soli Deo Gloria, Meyer London, 
Oelkuchen. — Theodor Behrend, midt, Pembroke, 
Kalkſteine. — Paul, Krüger, Flensburg, Reis. 

Sefenelt: Nora (SD), Yarien, Kopenhagen, Holz, 

Schiffs - Rahrihten. 

C. Dieppe, 8. 205 Unweit Calais ſind Trümmer 
eines Schiffes von beträchtlicher Größe an's Geſtade 
getrieben worden, was zu der Vermuthung Anlaß giebt, 
daß das Fahrzeug mit ſeiner ganzen Bemannung unter⸗ 
egangen iſt. Am Mittwoch brachte ein franzöſiſcher 
cher ein kupferbeſchlagenes Schiffsboot, welches er 
errenlos auf der See umhertreibend gefunden hatte, 
nach dem Hafen von Calais und ein zweites ähnliches 
Boot 5 ee in Calais ans Geftade geſchwemmt. 
welches Schiffsmöbel, Dedutenfilien, ſowie ein Heckbord 
alt 50 auf welch letzterem der Name „Baltic“ ge⸗ 
malt war. 


suche ̃ ͤ ̃—— — —̃ 
ntwortl ebacthon der it Ausihluß der folgende⸗ 
Srrantwortlide R action. 1 Beitung, mit Bu lake 9 


beſonderz bezeichneten Fu 
richten: A. Klein — für der 
lellen Theil, die Herdes und Sch rn — 
Prehn’s | 


andmandelkleie 


ärztlich empfohlen und vors — 
lich bewährt gegen par ui: 
unreinheiten. Büchſe 


Ca Pa ‚ 
Hunden 2 Gent (6155 


adegafie 338. 

Marke Wallroß, bell. 
Thran, yr. Gent. A 22. 

Thran, Marte Baer. geb, 

r. ent. A 

Thran, %;&teru‘, ‚gelbbraun, 

Product. Farbe u. 

Geer! erfand In 2 Gre 


m Muſter gratis. 
Berlin SO., Kaufigerfttaße 14. 


Elaſtiſche A 


Sauge ebiſſe. 

. ene Erfindung. 

er alen Sir. 27 804. 
Vorzüge: Gisber LE 
menplatte. Bisher 

agen Naturgetreues Ausſehen. 


i i ädl. Klammern. 
ar re how, (3942 


k.k. Hofzahnarzt, Berlin, Leipzigerſtr. 90. 
Ju Bauzwecken! 


Neue I Träger, 


in allen Dimenſionen, 
Eiſenbahuſchienen 


92 unge 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
E auſtelle. — N 


haupt⸗ 


Monate. 


(5827 


erner: 


15 7 a 
Gruben-Schienen 
zerie hiete Flossnägel‘ 

ie in ‚jeder Länge. 


A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29. — 
Gebrannten Guns zu Gypsdecken 
und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern m 
E. R. Krüger, 
Altſt. Graben 710. 


Ein Landgut 


in Weſtpreußen, beſter Lage, 89 Hectar 
Rüben⸗ u. Weizenboden, Gebäude in 
beſtem Zuſtande, will ich Umſtände 
halber ſofort für den feſten Preis von 
36,000 Thlr. mit 12— 15,000 Thaler 
Anzahlung verkaufen. Offerten unter 
Nr. 6348 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 


Locomobilen. 


2 Locomobilen mit Drefchlaften, 
neueſter Conſtruction, untadelhafter 
Reinigung, wenig benutzt, ſind wegen 
andauernder Krankheit des Beſitzers 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. 

Näheres unter Nr. 6083 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


en 


Haus- und 
(6371 


Verſpätet 


Heute früh 4 Uhr entſchlief 
ſanft meine innig geliebte Frau, 
unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Frau 


Adelheid Flatow, 


geb. Crohn, 
im 61. Lebensjahre, was wir 
ſchmerzerfüllt, ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung hiermit 1884587 
Marienburg, d. 6. Dezbr. 1884. 
Die tiefgebengten Hinter⸗ 
bliebenen. (6401 


Statt beſonderer Meldung. 

Am 8. December ſtarb unſer guter 
Vater Franz Rudolf Lehmann. 

Frankfurt a. O., d. 9. Dechr. 1884. 
6419 Die trauernden Kinder. 


Verte 


Stettin ladet Anfang nächſter 
Woche Dampfer „Alexandra“, Capt. 
Stoewahſe, oder Dampfer „Uns ; 
Capt. Scherlan. (62 
Güter- Anmeldungen erbittet 


Ferdinand Prowe.“ 
‚Homöopathie. 


inneren und äußeren Krank⸗ 

warn Spec. Frauenleiden, Rheuma, 
Re 3 Fuge 
„Hausthor 1“ 

Sprecftunden 1, 24 —4 Uhr. (6307 


Künſtl. Zähne, Plomben ꝛc. 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Salnarzt, 
Langenmarkt 35, 1 Tr. 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 A. 50 2. 

Baden-Baden 6 A. 30 g. 

Weimar’ Kunstgew. 2 l. 103 
Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


Für Kinder von 7 Jahren an! 


Die Pferde-Eiſenbahn. 


Ein neues intereſſantes Geſell⸗ 


ſchaftsſpiel. 
Mit Waggons, Conducteur, 4 Sta⸗ 
tionsfahuen, Fahrbillets sc. In Cart. 
Preis 2 . 50 
Eine Anzahl Pferdebahnwagen 
Rieden nach le Fahrkarten be⸗ 
8 und 1 ak auch auf den 
tionen, che mit beſonders 
Be Üten ahnen bezeichnet find, 
verlaſſen. Der Wagen, welcher zuerſt 
kt ame feine Hauptftation erreicht, 
5% 
Für größere! Kreise ſehr unterhaltend. 
Vorräthig in Danzig nur in 
L. 6. Homann's Buchhandlung, 


> 
2 


Langenmarkt 10. 


Zum Marzipanbaken 


empfehle 


„ gelefene Auola⸗, 
15 wie hittere Mandeln, 


Stetiner Puder-Rafinade, 
Noſenwaſſer, 


Früchte zum Belegen, 
Succade., 


Ed. Raschkowski, 


Heil. Geiſtgaſſe 47. 

NB. Eine Mandelmühle ſteht 
meinen geehrten Kunden zur unent⸗ 
geltlichen Benutzung. (6390 


Zum bevorſtehenden 
Weihnachtsfeſte 


erlaube mir mein ich ſortirtes Gyps⸗ 

figurenlager in Erinnerung zu bringen. 
W. Lueignani, 

Jopengaſſe 50. (6299 


Puppen, Puppenköpfe, 
uppenperrücken, 
Puppenrümpfe, 


Big N a ri 


Rich ard emk C, 
5 Matzkauſche Gaſſe 5. (6380 
Einem — 1 ublitum empfehol 


ich 
e ane 


ger von Uhren 


u — . ee ſt zur * en 
Preiſe ih de 2 ar 


Unger, Herman, 


en 


Eine Berliner Firma offerirte un⸗ 
— Peripective für 15 K 
Dattelbe Glas halte auch ich zum 
felben Preiſe am Lager. 


Max Rauch, 


Jovengaſſe Nr. 26. 22 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
iſt die gründliche 
wuchsmittel Reinigung des 
Haarbodens von Schinnen, Schuppen, 
Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Salon die nöthigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung (3177 
H. Vollmann, Magſauſchegaffe 8. 
Specialität: Poröſe Haartouren für 
— und Herren. 


Für alaelen, So und 


Silber werden die höchſt. Preiſe 


gezahlt, Muſenſtein, 
lier et 5 


e wer den elegant angefleidet 
& Drehergaſſe 3. 


General-Berfammlung 


der Corporation der Kanſmannſchaft. 
Sonnabend, den 20. Dezbr. er., 


Nachmittags 4 Uhr, 
im Stadtverordneten⸗Saale des Rathhauſes. 


gdeserdunng: 
Bericht über die Aha der Saen pro 1883 und 
Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Decharge. 
2. Feſtſtellung des Etats pro 1885. 


Danzig, den 10. Dezember 1884. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


gez. Damme. 


Außerordentliche 


General⸗Verſammlung. 


Sonnabend, den 3. Jaunar 1885 finden von 5 Uhr Nachmittags an 
im oberen Saale der „Concord ig“, Langenmarkt Nr. 15, außerordentliche 
„Fei iche!“ D. der Actionäre der 


ichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 
elgeeban⸗ Aeiien⸗ Pl 2 


Folgende Gegenſtände kommen zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
und zwar zunächſt: 
1. 9585 der eee ae Verſammlung aller Actionäre: 
Abänderung der SS 4, 6, 9, 17, 20, 22, 24, 26, 30, 32, 36, 37, 
38, 40, 41 des Geſellſchafts⸗Statuts. 
b. Erhöhung des Grundkapitals um 100 000 K. durch Ausgabe 
von 100 Stammprioritätsactien a 1000 K. zum Nominalbetrage 


— — 


odann 
II. Von der General-Verſammlung der Inhaber der Stammprioritäts⸗ 
Actien 
ſowie darauf 
III. Von der General-Verſammlung der Inhaber der Stammactien: 
Die unter b. erwähnte Erhöhung des Grundkapitals von 100 000 A. 
durch Ausgabe von 100 Stammprioritäts⸗Actien a 1000 K. zum Nominalwerthe. 


Diejenigen Herren Actionäre, welche ſich an dieſen General: Serfamms 
lungen betheiligen wollen, werden auf die Beſtimmungen der 88 27 und 28 
des Statuts aufmerkſam gemacht. (6395 


Danzig, den 11. Dezember 1884. 
Der Aufſichtsrath 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


3 J ohn Gibsone. J. Paleske. 


Nachdem unſere hen Geldſchränke in dem neu erbauten 
gepanzerten Treſor aufgeſtellt find, nehmen wir offene und heſchloſſene 
Werth: Depofiten zur Aufbewahrung und vollſtändigen Verwaltung 
en eine „geringe Vergütung an. Die gedruckten Bedingungen hierzu 
ſteben Bi Dienſten. 
r beſorgen ferner 


den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpapiere 


gegen eine Gebühr von 105 Pfennigen pro 100 Mart für Proviſion 
und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erftattun 18 geringen 
Börſenſteuer, beleihen gute B Börien apiere mit ½ bis b des Cours: 
arlehnszinſen, vergüten für Baar⸗ 


werthes gegen z. Z. 4½% jährliche 
W ge euwärkig , 


sonto — 2½ Proc. Ziuſen * 5 2 von 
a Conto B. 3½ Proc. 
und ſind zu weiterer, mündlicher, Ye bezüglicher Auskunft in 


unſerem Comtoir 


Hundegaſſe 1067 


W̃ 
gaubichantihe Darlehn Kaſſe. 


gern bereit. 


Zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


empfiehlt 


die Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrik 
W. Unger, 


Aukerſchmiedegaſſe Nr. 21 und Langebrücke 15 5, zwiſchen dem Frauen- und 
Heiligen Geiſt⸗Thor: 
Kleider-, Kopf, Hut: und Taſchenhaarbürſten 
mit Knochen-, Poliſander⸗, Papiexrmaché⸗ und Meſſingrand, zur Stickerei und 
mit Stickerei verfehen. 


Bürſten zur Malerei. 
Garnituren in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, 
Ebenholz ꝛc. 
Zahn⸗ und Nagelbürften. 
Friſirkämme, Ene Staf itopfb Schildpatt, Büffelhorn, Gummi ꝛc. 
Ikopfbürſten. 


Neu! e Abend Neu! 
bei 5 5 Annehmlichkeit des janften Kämmens n bie c Eleganz und 
„Unzerbrechlichkeit“ verbindend, vortrefflich für die Kopfhaut. 


Toilette⸗ und Bade⸗ Schwämme 


Größen, Ar und Sorten. 


Sumpletesiciierdiece aireszumZuſammen⸗ 


rollen, Kammkäfſten. 

Buchs holzbuchſen und Ne 3 für Zahn⸗ und Nagelbürſten, Rafivpinfel, 
Raſir⸗ und Seifendoſen. 
RNeiſe⸗Toilette⸗Artilel aller Art. ng 
Toilette⸗Epiegel mit beſten Gläſern aller Art als: 
Patent⸗Spiegel, Hand⸗Spiegel, Steh⸗Spiegel und RNaſir⸗Spiegel. 
Sendungen nach außerhalb werden auf das Sorgfältisite ausgeführt. 


Münchener Pſchorr⸗Brän. 
General⸗Deyot für Of: und Westpreußen. 


Gebinde von 8½ — 200 Liter. Flaſchen⸗Verſandt in Kiſten von 
50 halben Champagnerflaſchen. 
Danzig, den 6. December 1884. 


Edmund Einbrodt: 


Beſtellungen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bitte früh⸗ 
zeitig zu machen. 


Prachtw erke iI I. f. Aonanns Buchhälg, 


5899) Langenmarkt 10. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfieht die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


5128) 


Da das ſüffige, vorzügliche 
Dresdner 


Hunde-Halle. . fg 


pe Aufnahme gefunden, findet täglich mehrmals friſcher 


uſtich ſtatt. (6399 
Grosses Glas 15 Pf., Schnitt 10 Pf. 


Hochachtungsvoll 


Emil Weinlandt. 


edaillen 
und 
Ehrendiplomen. 


Yreisgetrunt 
mit 


Victor Lietzau, 


Danzig, 
Brodbänken- und Pfaffeng a Duke 42. 
Inſtitut zur Wade 


TIL 


El mathematischer, meteorologiſcher a 
Eh und nanutiſcher Inſtrumente 

Ei empfiehlt 

E in beſonders großer Auswahl: 

5 Barometer, Thermometer, Thermometro⸗ 
Eh graphen, Hygrometer, Alkoholometer und 


alle Sorten Aräometer. Reißzeunge in allen 
denkbaren Zufammenftellungen und einzelne Theile _ 

dazu, Zeichnenwinkel und Zeichnen⸗ 2 
maaßſtäbe. 


11077 
f ar 


(6394 


[Ein junger Mann, 


Cartonnagen⸗Arbeiter (Zuſchneider), 
welch, ſchon mehrmals d. Leitung der 
Fabrik übernommen und hierüber die 
beiten Zeugniſſen aufzuweiſen hat, . 
„I. Jan. 1885 Stellung. W. Lobber 
ei A. Stein. Junkeracker b. Steegen, 
Danziger Nehrung. 807 
Eine junge Dame ſucht zur Er⸗ 

lernung der Landwirthſchaft eine 
Stelle auf einem größeren Gut. 
Adreſſen unter Nr. 6344 in der 
Erpedition dieler Zeitung erbeten. 
Ein perbekratheter Mann ſucht Be 

Beſchäftigung auf einem Bureau 
oder zu Pauſe. Adr. unter Nr. 6331 
in der E Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Fin solid. tücht. T M. Materialiſt 

mit g. be uf u. Empfehlungen 
nat eg: nfpr. v. 15. Dechr. 
. 1. Jan. 1885 anderweitiges 
REIN, Adreſſen unt. Nr. 6260 
in der r Exped. d. Ztg. erbeten. 


enſionaire 


finden Ef N und 
Stütze einer gen finder: 
ei Fp dr. 08 0 7 86166 
in der Exp dieſer Jeitung erbeten 
in geräumiger Laden ei Wohn. 
u. Zubehör i von Ner oder 
Oſtern künftigen ei 
Sa. in j 
onditor ö. Son 


Wohnung. 


Die herrſchaftlich ung. 
W in der . 


Langgaſſe 35, 
beſteh. aus 6 Zimmern u. allem 
Zubehör, iſt a. 1. April k. J. zu 
dermiethen. Meld. 1. Etage. 


Das Putz- u. Mode⸗Magazin 


von 


Martha Gutzeit 


. Königsberg i. Pr. 
jetzt Jopengaſſe Nr. 61 

(6187 

empfiehlt Weihnachts⸗Artikel in reicher Auswahl zu ſoliden Preiſen. 


IN -a-vis dem Intelligenz ⸗Cumtoir 
Fertige Winterhüte wegen vorgerückter Saiſon bedeutend herabgeſetzt. 


e und Laternen, 
Koffer und Hutſcha we 
Taſchen und Reiſeeſfe 
Kas eſchirre und Saiten Artikel, 


Schankel⸗ und n Bäberpferbe, 
zen und Puppenwagen, 
Kindermöbel und Fahrſtühle, 
Velocipedes, Autopedes, 
Kinderwaidtiiche, Paltolletten, shina- Arte und Thee, 
Schultaſchen und Torniſter, Galanteriewaaren jeder Art. 


Viele Neuheiten zu Weihnachtsgeſchenken, Schlitten ꝛe. 


Oertell & Hundius, 


Lager Büttelhof 5 u. 7. Eingang Langgaſſe 72. 


Schuh- und WInterwaaren jeder Art. 
Holzſohlen⸗ ⸗Schuhwaaren⸗ Fabrik im Danziger Centralgefängniſſe 
Pi aninos 450 Mk Für mein Folonialwaaren⸗Geſchäft 
0 


en gros & en detail ſuche ich per 1. 
Fabr.Weidenslaufer, Berlin NW. 
e ne ee eee 


Januar 1885 einen 


Lehrling 
Dom. Poburke 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 
Hugo Zimmermann, 
bei Weißenhöhe (Oſtbahn), 
ſteht ein 


6258) Stolp i. Pomm. 
arabiſcher 


 Buclihandlungslehrling. 
Del äimmelhuf 


Ein Lehrling mit guten Schul: 
der er und vor dem Zuge gegangen, 


kenntniſſen wird geſucht von 


Lt Homan Buchhandlung, 


Danzi f. 


ii die Verwaltung meiner Come 


6 6 Jahr re alt. (6135 A Bee ſuche 77 10 e eee eee eee 
— — gut empfohlenen nicht zu jungen Herrn, 1 En a em 

lch 0 « t teller or 5 
In In Lauenburg, DD 2% nen ® ine) Bin grosses Ladenlokal 


chüönes Fachkenntniß nicht erforderlich, und 


iſt ein I 


Grund 


mit großem Garten ſehr preiswerth 
verfün Daſſelbe 1 ſich ſeines 
Umfanges und jeiner Lage wegen zu 
Fabrikanl Landen oder aber zum Betriebe 
einer Landwirthſchaft; für letzteren 
Fall können ca. 50. torgen er u. 
Wieſen verkauft werden. Reſlectanten 
erfahren Näheres durch die Gum 
dieſer Z } eitung. e 


Mühlen⸗Verkauf. 


Die 175 und Waſſermühle Adl. 
Nauden bei 1 15 ca. 218 A . 
Morgen it ub. 
Befigerd mit auch Ge eg 3. 1 
Eis Ves bitedaus in Dirſchan, am 
Markt belegen, beſtehend a. Laden 
u. dazu gehöriger Wohnung neb art: 
gewölbten 8 Kellerräumen 5 ort 
derm. od. zu verk. Nä kunft . 
A. ı2 13 7 I Dani, Breitg. 91. 
aren⸗Geſchäſt 
Umſatz ibi on MM, 27 Jahre 
in einem Beſitz iſt Den rei ver: 
4 durch „Anderſen, Fleiſcher⸗ 


68 86 
p 


ganz neu slegant geb., zu verf. 
Wauplas Nr. 12b,. 1 C390 


Eine Datigantale 
Dampfmaſchine 


v. 23 Pferdekräften wird zu kauf. geſ. 
Adreſſen unter Nr. 6407 in der 
Exped. Erped. d. Ztg. erbeten. 
Ein in Beamter, Reſerve⸗Offizier, er, ſucht 
von einem wohlhabenden Herrn 
ein Darlehen von ca. 800 „M. bei 
mäßigen Zigſen auf ca. 2 Jahre. 
Ratenweiſe Absahlıng. Als Sicher: 
beit Lebens⸗Verſ.⸗Police. Vermittler 
perbeten. Gef. Offert. unter 6233 
in der Exped d. Itg. abzugeben. 


Suche e eine Bonne nach Polen, gute 
Zeugg, 1. Kenntniß der Tranzöſiſch. 
Sprache Bedingung. J. Dau, Heil. 
Geiſtgaſſe DT ER (6385 


1 Lackſchmelzer 


wird geingtz: Offerten find unter 
IE. r. 3. zu richten an Rudolf 
M oſſe, Berlin, (6375 


für mein Hauptgeſchäft, Cigarren- u. 
Tabackshandlung en Eros at en det, 
einen Lehrling unter Ger Bed. Offert. 
unter 6232 bef. d. Exped. d. Ztg. 


In unſerem Getreidegeſchäfte iſt eine 


Lehrlingsſtelle 


zu beſetzen. 


Haaselau & Stobbe. 
Ein Commis 


kann in mein Colonial⸗Waaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. har 


‚Heinrich Kanschus, Dirschau 


Ge ieberinn., Kiudergärtn.. Bonnen, 
lente © Stadt: u. Yandwirthinnen, 
Stubenmädch. für Hotels und Güter, 
Rätherin, Kinderfr., Krankenwärt., 
derrſchaftl. Köchinnen u. tücht. Land⸗ 
mädchen. Serner Rechnungsf, Infpect., 
e Stellmacher, miede, 
berrich. Kutſcher, e u. Hoteldiener, 
Laufburſchen v. Lande u. Hausknechte 
empfiehlt Probl, Langgarten 63 I. 
Ein anſtändiges Mädchen, welches 
mehrere Jahre als Stütze d Hausfr. 
u. W fungirt hat, wünſcht ähnl. 
tellun Adreſſen unter Nr. 6364 
in der r Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Ils geprüfte Erzieherin 


ee Ae r 5 gg 
„ u. 6375 i Ztg. erb. 


Ein jung. Ein jung. Mädchen 
aus anſtändiger Fa 


milie ſucht v. gleich 
oder ſpäter auf einem Gut eine Stelle 
zur Stütze d. Hausfrau. Auf Gehalt 
wird weni Aug geſehen, nur auf voll⸗ 
kommene Ausbildung für die Land⸗ 
wirthſchaft. Adreſſen werden in der 
Exp. dieſer Zig unter Nr. 6257 erb. 
E zin junger Commis, Materialiſt, 

mit guten Zeugniſſen, gegenwärtig 
noch in Stellung, ſucht z. J. Jan. 1885 
ander, Engagement. Gef. Dffert. u. 

M. Marienburg poſtlag. erbeten. 


Fine geb, anst. Dame 


w. Stell. 8. 1. Jan. (. 3. ſelbſtſtänd. 
Führung d d Wirlhſchaft; iſt auch mit 
der fein. Küche vertraut. Gef. Off. 
sub J. A. poſtl. Marienburg. 


event.mehrereComtoire 
find in dem Eekhause Milch- 
kannengasse No. 20 v. 1. April 
1885 zu vermiethen. 

Etwaige Wünſche bezüglich der Ein⸗ 
richtung können bei baldiger Meldung 
Berückſichtigung finden. 

Näheres bei F. B. Prager, 
Brandgaſſe Nr. 8. (6129 


Ein, freundl. möbl. Parterre⸗Vorder⸗ 
zimmer v. gl. zu verm. Laſtadie 20. 


G. Wiedemann’s 
Reſtaurant, 


deilige A Nr. 5, 
rat — 2 vom . d echt 


kürnberger von J. 
Vorzügliches 8 ſtets 520 


Jun III 


Soncanlir Bienen, 


le Sohn 
. Haufe, bei 
ger. 


Der ang zum Beſten des 
Verei und 


Win Armen: 
Krankenpflege 

hat eine Einnahme v. 3200 &. 
ergeben und wir fühlen uns 


gedrungen, allen, die durch 
ſchöne Gaben ihn ſo reich aus⸗ 
geſtattet und durch rege Be⸗ 
theiligung am Verkauf zu dem 
hocherfreulichen Reſultat beige⸗ 

tragen haben, hierdurch unſern # 
wärmſten Dank auszuſprechen. 
Das Comité. 6368 


Eu ſchwarze Brieſtaſche m. Arbeits“ 
Atteſten u. and. Pap. iſt v. 

in d. Franen⸗ od. Heil. Geiſtg. verloren 
gegangen. Gegen Belohnung abzugeb- 

Altſt. Graben 54, 2 Tr. bei W ip». 
Nr. 111 I. K. poſtl. herzl. Gr. b. dic. S. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


